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Seit 17 Jahren Ihr 
Gold-Spezialist am
Niederrhein.

Lassen Sie sich unverbindlich beraten – wir freuen uns!

Hochstr. 16   St.Tönis

    02151  76 74 999
Dienstag bis Freitag

10.00  –  13.00 Uhr & n.V.

Verkaufen 
Sie Ihr Gold
zum Bestpreis – sofort in bar!

Am Sonntag, 14. September, findet in ganz Nordrhein-Westfalen die 
nächste Kommunalwahl statt. Auch in den Städten Kempen und Tönis-
vorst sind die Bürger aufgefordert, ihre Stimmen abzugeben. 
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Herbstliche Stimmung bei der Herbstpartie Kloster Kamp 

Goldener Herbst mit Flamm-
lachs und Flammkuchen 

Niederrhein.  Ein Fest für  
alle Sinne kann man vom 
19. bis 21. September  
bei der Herbstpartie 
Kloster Kamp auf dem 
historischen Klosterge-
lände in Kamp-Lintfort 
erleben. Das wunder-
schöne Gelände verwan-
delt sich in einen Life- 
style-Markt mit 150 aus-
gewählten Ausstellern, 
die vielfältige Highlights 
bieten. Die Besucherin-
nen und Besucher erwar-
tet ein Ausflug, der die 
Seele berührt, für gute 
Laune sorgt und ein be-
sonderes Einkaufserleb-
nis verspricht.  
Auf der Herbstpartie lässt 
man sich von aktuellen 
Trends und einzigartigen 
Einzelstücken aus den Be-
reichen Haus & Garten, 
Kunst, Genuss & Kulinarik 
sowie Mode & Schmuck in-
spirieren.  
Ob nach einem Geschenk 
für einen besonderen Men-
schen gesucht wird oder 
man sich selbst eine Freude 
machen möchte – hier ist 
garantiert, etwas Schönes 
zu finden.   
Die herbstliche Stimmung, 
die das wunderschöne Ge-
lände umgibt, lädt dazu ein, 
sich von der Vielfalt und 
dem Charme dieser beson-
deren Saison begeistern zu 
lassen.   
Bei „Nell“ entdeckt man be-
zaubernde Postkarten, Bil-
der, Tassen und Magnete 
mit schönen und humor-
vollen Motiven – perfekt 
für sich selbst oder als 

kleine liebevolle Aufmerk-
samkeit. Wer auf der Suche 
nach besonders nachhalti-
gen Dekorationsstücken ist, 
wird beim „Flaschenjun-
gen“ fündig: Alte Glasfla-
schen erhalten hier eine 
zweite Chance als stilvolle 
Windlichter und setzen 
charmante Akzente.  
Möchten Sie Ihren Garten 
in eine herbstliche Oase 
verwandeln? Der Aussteller 
„Rendezvous im Garten“ 
bietet eine Auswahl an ein-
zigartigen Gartenbrunnen, 
stilvollen Gartenmöbeln, 
Pflanzschalen, Pflanzen 

und vieles mehr. Zudem 
steht er gerne bei der Pla-
nung des Traumgartens be-
ratend zur Seite.  
Für das leibliche Wohl ist in 
den geselligen Biergärten 
mit kulinarischen Köstlich-
keiten und erlesenen Ge-
tränken gesorgt. Ob man 
herzhaftes Essen wie fran-
zösisches geröstetes Brot, 
Flammlachs oder Flammku-
chen bevorzugt oder lieber 
süße Leckereien wie ein Eis 
oder ein Törtchen – hier ist 
für jeden Geschmack etwas 
dabei.  

150 Aussteller verwandeln das Gelände von Kloster 
Kamp in einen Lifestyle-Markt. 
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Versichern • Bausparen

Regina Gorgs,  
Gemeindereferentin  
im Pastoralen Raum 
Kempen-Tönisvorst 

10 Jahre ist es her: Ich war 
als Seelsorgerin neu im Pas-
toralen Raum Kempen/Tö-
nisvorst. Der Vorster Kreis 
"Die Sache Jesu" bat mich, 
eine Reihe anzubieten zu 
'Laudato si', dem damals 
frisch erschienenen Rund-
schreiben von Papst Fran-
ziskus (+21.4.2025).  
Glaubensgespräche sollten 
es werden. Ich kann nicht 
behaupten, dass ich von 
dem Anliegen begeistert 
war. Für mich speiste sich 
der Glaube nicht unbedingt 
aus päpstlichen Enzykliken. 
Aber der Bitte folgend 
machte ich mich daran, 
mich durch des Papstes 
"Sorge um das gemeinsame 
Haus" zu ackern, wie es im 
Untertitel heißt.  
Was sich mir da auftat, ent-
puppte sich allerdings als 
mitreißend und wegwei-
send. Es war das erste Mal, 
dass ein Papst das Mensch-
Natur Verhältnis in den 
Mittelpunkt eines Lehr-
schreibens stellte. Papst 
Franziskus analysierte den 
in vieler Hinsicht erschüt-
ternden Zustand unserer 
Welt, zeigte die enge Ver-
knüpfung von ökologischen 
und sozialen Fragen und 
stürzte mich damit – nein, 
nicht in schiere Verzweif-
lung, sondern wider Erwar-
ten in eine Woge von 
neuem Mut!  
Wo ich mit moralischen 
Appellen an ein katholi-
sches Publikum gerechnet 
hatte, stand der Schulter-
schluss mit allen Menschen 
guten Willens, die sich um 
„das gemeinsame Haus" 
sorgen, unsere Erde. Der 
Papst ermutigte, wertzu-
schätzen und zu teilen, was 
wir an unterschiedlichen 
Perspektiven und Fähigkei-

ten mitbringen und uns im 
Handeln für unseren Plane-
ten miteinander zu verbin-
den. Der christliche Glaube, 
dass wir zusammen „ein 
Leib und viele Glieder“ (1. 
Kor 12) sind, alle verschie-
den, aber in Wohl und 
Wehe vereint, wurde durch 
dieses Lehrschreiben in 
einen größeren Horizont 
gestellt. Die Menschheit ist 
ein Netzwerk, in dem jeder 
Knoten zählt, und wo mein 
unbedeutend scheinendes 
Zupfen an einer Stelle 
unge- ahnte Auswirkungen 
aufs Ganze hat.  
10 Jahre später ist der Zu-
stand unserer Erde kriti-
scher denn je. Doch will ich 
mich heute von Sorge nicht 
mehr lähmen lassen, son-
dern sie als Aktivität verste-
hen: als Sorge für die Erde. 
Ich lebe viel bewusster ka-
tholisch im eigentlichen 
Sinne, nämlich „All-umfas-
send“. Ich übe mich in Acht-
samkeit, feiere die Diversi- 
tät, suche und vertiefe Be-
ziehungen zu Menschen 
unterschiedlichster Her-
kunft. Ich zupfe an meiner 
kleinen Stelle im Netzwerk 
– mit aller Kraft und was 
das Zeug hält, aber nicht 
verzweifelt, denn ich traue 
der Hellsicht von ‚Laudato 
si‘: Gott hat die Welt gut 
und auf ein gutes Ziel hin 
erschaffen, und die 
Menschheit ist zur Umkehr 
fähig. 
Übrigens: Der September 
wird alljährlich als eine 
„Ökumenische Schöpfungs-
zeit“ begangen. Zu deren 
Abschluss am 4. Oktober 
lädt der Pastorale Raum 
Kempen / Tönisvorst herz-
lich um 17 Uhr zum Ernte-
dankfest an die Kapelle St. 
Peter ein.                       � 

Sorge um  
unsere Erde  

Ausbildungsstart am Niederrhein 

IHK bildet derzeit 11 Azubis aus 
Niederrhein. Die Niederrheinische IHK bildet derzeit elf Kaufleute für Büromanage-
ment aus, drei davon haben jetzt mit der Ausbildung begonnen. Im Bild hier die Neu-
linge im Kreis der Kollegen: hintere Reihe stehend (v. l.) Silke Huben, Dennis 
Behle-Gold, Pia Teschke, Lily Surrey, Sudenaz Akkus, Lea Opitz, Meike Tornowski, Gabor 
Retteghy; vordere Reihe sitzend (v. l.): Victoria Kottlar, Chiara Gröne und Katharina 
Zelazo. Foto: Niederrheinische IHK/Jacqueline Wardeski.                                          �

Am 13. September im Niederrheinischen Freilichtmuseum 

Kultstück im Gehöft mit dem 
NiederrheinTheater  

Niederrhein. Am Sams-
tag, 13. September, um 
19 Uhr wird das Nieder-
rheinische Freilichtmu-
seum des Kreises Viersen 
zur Freiluftbühne des 
NiederrheinTheaters. 
Mit dem Stück „Engel-
chen und Teufelchen“ 
von Stefan Schröder 
zeigt das Ensemble aus 
Brüggen eine himmlisch-
teuflische Komödie. 
In dem Stück prallen zwei 
unterschiedliche Welten 
aufeinander: Das Engelchen 
(Verena Bill), das nicht nur 
stets auf Harmonie, son-
dern auch auf eine gesunde 
Ernährung bedacht ist, und 
das Teufelchen (Michael 
Koenen), das mit sarkasti-
schem Humor alles ins Ne-
gative zieht und bei jeder 
Gelegenheit hemmungslos 
sündigt – auch kulinarisch. 
Ein vermeintlicher Bu-
chungsfehler bringt die 
beiden in dasselbe Hotel-
zimmer.  
Schnell wird klar, dass da-
hinter der cleverer Plan 
ihrer Chefs steckt. Aber was 
genau bezweckt er? Wäh-
rend Engelchen und Teufel-
chen sich auf amüsante 
Weise in die Haare kriegen, 

entwickelt sich ein urkomi-
scher Schlagabtausch, der 
viele Fragen aufwirft: Was 
steckt wirklich hinter dieser 
Zusammenführung und 
wie werden sie ihre Gegen-
sätze meistern? 
Da es sich um eine Out-
door-Veranstaltung han-
delt, wird entsprechende 
Kleidung empfohlen. Bei 
Regen findet das Theater 

im Eingangsgebäude des 
Museums statt. 
Die Tickets kosten 20 Euro 
pro Person im Vorverkauf 
an der Museumskasse oder 
online unter: https://nie 
derrheinisches-freilichtmu 
seum.ticketfritz.de/ 
Restkarten sind für 22 Euro 
an der Abendkasse erhält-
lich. Die Ticketanzahl ist be-
grenzt.                            � 

Das neue Kultstück im Gehöft trägt den Titel „Engelchen 
und Teufelchen“. 

Senioren-Initiative 

Fahrt zur  
Ernteparade  

Kempen. Die Senioren-Ini-
tiative Kempen fährt am 
Samstag, 27. September, 
zur farbenfrohen Erntepa-
rade nach Tiel an der Waal 
in den Niederlanden.  
Festwagen, beladen und 
geschmückt mit Obst, Ge-
müse und Samen, ziehen 
dort durch die Straßen.  
Von Tribünen-plätzen aus 
können die Besucher an der 
Show und dem Rahmen-
programm teilhaben. An-
meldung im SI-Servicebüro 
Tel. 02152 1494-20. 

� 

Nix  
vor? 

Der Veranstaltungskalender  
immer aktuell auf 

www.niederrhein-im- 
blick.de



+++ Menschenskinder, 
kaum zu glauben wie die 
Zeit vergeht. Dachte sich 
in diesen Tagen auch 
Kempens bekanntester 
Fotograf und Meister 
Guido de Nardo vom Fo-
tostudio „b - 14“ auf dem 
Buttermarkt. 13 Jahre sind 
es jetzt her, dass er seine 
meisterlichen Fotografen-
Künste in die moderne 
Studio Lounge nach Kem-
pen verlegt hat. 13 richtig 
schöne Jahre mit tollen Er-
fahrungen mit unzähligen 
Fotoprojekten und Shoo-
tings. 
Er beherbergt das gesamte 
Portfolio eines Meister- 
und Ausbildungsbetriebes 
und natürlich auch die 
persönliche Beratung, die 
seine Kunden besonders 
schätzen. Da versteht es 
sich fast von selbst, dass 
Guido de Nardo einer der 
wenigen Fotografenmeis-
ter ist, der sogar ein eige-

nes Digitallabor betreibt. 
Fast nebenbei, aber nur 
fast, engagiert er sich als 
Obermeister der Fotogra-
fen-Innung und bringt als 
Fachdozent der überbe-
trieblichen Ausbildung 
dem Berufsnachwuchs 

vom Werbering und mit 
Petra Zahrt, der neuen 
Werbering-Autorin, über 
den wirklich gelungenen 
Abend, auch wenn neben 
dem Genuss der leckeren 
Bratwurst von Opa Franz 
noch ganz viel Neues 
ausgetauscht werden 
konnte und sollte, aber 
die Zeit nicht reichte, weil 
es doch noch so viel an 
diesem Abend zu erledi-
gen gab und es doch auch 

Kempens Bürgermeister 
Christoph Dellmans war 
natürlich auch dabei, der 
in seiner Rede nochmal 
das herausragende und 
beispielhafte Jubiläum 
des familiengeführten 
Metzgereibetriebes von 
Michael und Irmgard 
Fander hervorhob, wel-
ches heutzutage Selten-
heitswert besitzt. Es sei 
wichtig, solche traditio-
nellen Handwerksbetrie-
be, gerade im Bereich der 
Lebensmittelherstellung, 
wertzuschätzen und un-
bedingt zu unterstützen 
sind, plädierte er an die 
vielen Gäste. Auch der 

Bundestagsabgeordnete 
Dr. Martin Plum aus Vier-
sen freut, sich über die  
erfolgreiche Traditions- 
Metzgerei in seinem Kreis, 
die inzwischen von Toch-
ter Maria, die schon seit 
einigen Jahren mit im vä-
terlichen Betrieb tätig ist, 
in der vierten Generation, 
erfolgreich und innovativ 
weitergeführt wird. Auch 
Vertreter der Kreishand-
werkerschaft Nieder-
rhein waren dabei. Ins- 
besondere Hauptge-
schäftsführer Thomas 
Gütgens überreichte 
dem immer hilfsbereiten 
und auch sportlichen 
Metzgermeister die Ur-
kunden zum 100-jährigen 
Jubiläum und eine weitere 
Urkunde für 20 Jahre In-
nungsvorstandsarbeit in 
Form einer Bronzeme-
daille, die er von Jacob 
Kohnen, dem Ehrenober-
meister der Fleischer-In-

prangert und sich für eine 
Verkehrsberuhigung ein-
setzt, insbesondere, weil 
zum Teil sogar Bürger-
steige fehlen und Fußgän-
ger (alte Omis mit Rolla- 
tor), Familien mit Kinder-
wagen und Schulkinder 
auf dem Fahrrad sich in 
diesem „viel zu schnell 
fließenden Straßen-Ver-
kehr“ ohne Schutz bewe-
gen müssen. Für ihn 
einfach nicht nachvoll-
ziehbar und zudem auch 
noch richtig gefährlich. 
„Gehen Sie wählen!“ ist 
denn auch seine Bitte an 
die Bürger und „lassen Sie 
nicht andere über ihre Zu-

kunft entscheiden! Hier 
geht es nicht um Bun- 
des-, NRW-Landes- oder 
Europa-Politik, sondern 
um (sein) Brüggen im 
Kreis Viersen!“ so sein 
deutlicher Aufruf auf sei-
nem Flyer zur kommen-
den Wahl. Wer ihn un- 
terstützen (und vielleicht 
auch wählen möchte), 
kann dies unter der E-
Mail: dialog@spd-brueg 
gen.de gerne tun. Er freut 
sich über jede Unterstüt-
zung. 
 
+++ Wie die Zeit vergeht, 
dachte sich auch letzte 
Woche Metzgermeister 
Michael Fander, der an-
läßlich seines Jubiläums 
100 Jahre Naturfleische-
rei Fander in Kempen auf 
der Judenstraße ein gro-
ßes Straßenfest mit allen 
Kunden, Freunden und 
prominenten Gästen fei-
ern konnte.  

jede Menge Tricks und 
Kniffe bei. Er war es im 

übrigen auch, der den jet-
zigen und sicherlich auch 
kommenden Bürgermeis-
ter in Kempen Christoph 
Dellmans fotografisch ins 
richtige Licht gesetzt hat. 
Ganz zu schweigen von 
den Fotos für den frühe-
ren Ministerpräsidenten 
Johannes Rau und ganz 
aktuell für die gesamte 
Kempener SPD-Riege.   
Weil das immer ganz viel 
und eigentlich auch die 
meiste seiner Zeit in An-
spruch nimmt, er aber in 
seiner Heimatstadt Brüg-
gen bzw. die Honschaft 
Boerholz, wo er seit 20 
Jahren wohnt, etwas für 
die Verkehrssicherheit tun 
möchte, hat er sich jetzt 
zum ersten Mal als Kandi-
dat der dortigen SPD in 
den Wahlkampf einge-
bracht, wo er insbeson-
dere die „Raserei“ in 
seinem und auch den um-
liegenden Dörfern an-
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Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

nung – als langjähriger 
Mitstreiter im Innungsvor-
stand – gerne entgegen 
nahm. Auch die Gewin-
ner der Tombola und die 
Spende an die sozialen 
Einrichtungen konnten 
sich über tolle Preise 
und schöne Geldsummen 
freuen, wie unser Repor-
ter im Nachhinein erfah-
ren konnte. 
Natürlich war unser Tho-
mas vor Ort und freute 
sich mit dem Vorstand 

Jetzt in Kempen!
Haarteile und Perücken.

Als präqualifiziertes Unternehmen, sind wir
berechtigt mit den Krankenkassen abzurechnen.

Raben Straße 1 · 47906 Kempen
Telefon 02152-1085

Als präqualifiziertes Unternehmen 
sind wir berechtigt mit den 

Krankenkassen abzurechnen.

www.lueppertz.de

Öffnungszeiten:  
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-16 Uhr, So. geschlossen 

Telefon Betrieb: 0 21 52 - 59 09 
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Frisch gepflückt: 

Elstar, Gala 

Jetzt Neu: knackig,  

saftig und so süß 

Birne „Isy”
Zum Wochenende: 

Frischer 

Apfelkuchen!
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so viele neue Ideen und 
Impulse gibt, die nur da-
rauf warten umgesetzt zu 
werden... In diesem Sinne 
ein richtig schönes fami-
liäres Jubiläumsfest mit 
richtig netten Leuten und 
ein Aushängeschild für 
Kempen. Frei nach dem 
Motto des Bürgermeisters: 
Kempen soll besser blei-
ben. Danke, dass es euch 
gibt! Dem schließt sich 
unser Thomas ohne Wenn 
und Aber gerne an. 
 
+++ Neues gibt es vom 
Obstgut Hardt zu berich-
ten, wie unser Reporter 
jetzt erfahren konnte. Ne-
ben den knackigen Äpfeln 
und Birnen und den köst-
lichen Frucht-Säften gibt 
es jetzt aktuell und dies 
auch nur für kurze Zeit: 
Wassermelonen! Ja, rich-
tige und vor allem köstlich 
erfrischende Wassermelo-
nen aus eigenem Anbau, 
wie Geschäftsführerin Isa-
bell Hardt unserem Tho-
mas zeigen und freudig 
berichten konnte. Schon 
seit längerem hat sie sich 
auf dem heimischen Obst- 
gut - nicht nur mit der 
neuen Deko - sondern 
auch und besonders mit 
neuen Obst-Anbau-Sor-
ten und Möglichkeiten 
beschäftigt, wobei ihre 
Ausbildung zur Gärtnerin, 
Fachrichtung Obstbau ihr 
dabei natürlich gut gehol-

fen hat, auch wenn vieles 
nicht nur wetter- sondern 
auch bodenabhängig ist, 
wie sie kenntnisreich ver-
mitteln konnte. Sehr er-
folgreich ist seit dem 
letzten Jahr zum Beispiel 
auch der Anbau ihrer 
neuen süßen Birnensorte 
„Isy“, die seitdem sozusa-
gen in aller Munde ist. 
Wer sich aber jetzt noch 
für die fruchtigen Was-
sermelonen interessiert, 
sollte sich beeilen, bei 
diesem Spätsommerwet-
ter gehen sie weg, wie die 
berühmten warmen Sem-
mel... 
 
+++ Heilig’s Blechle. Am 
vergangenen „sonnigen“ 
Wochenende war es wie-
der soweit, die Oldies mit 
ihren Goldies waren wie-
der da in Kempen und - 
natürlich – wieder an der 
eigenen und so schönen 

kurkölnischen Burg. Die-
ses Mal waren es - trotz 
des morgendlichen Re-
gen-Wetters – auch wie-
der viele, wie Armin 
Horst, Stefan Schmitz 
und Theo Balters von der 
Interessengemeinschaft 
„Altes Blech aus Kem-
pen“ freudig berichten 
konnten. Auch Bürger-
meister Christoph Dell-
mans ließ es sich nicht 
nehmen, diese von ihm 
ebenfalls sehr geschätzte 
Veranstaltung, zu besu-
chen. Und so ging es 
dann auch den ganzen 
Tag auf dem Burgpark-
platz zu wie im Tauben-
schlag. Kommen konnte 
jeder, der ein Schätzchen 
besaß, welches mindes-
tens 30 Jahre alt war, so 
Armin Horst, der selber, 
mitsamt Bruder Burkhard 
Horst, seine Vorliebe für 
Oldtimer auslebt. Fahr-
zeuge nahezu aus allen 
Epochen gab es denn 
auch zu sehen und zu be-
wundern. Ob mit kerni-
gem V8-Motor oder mit 
einem 2-Takt-Motor im 
Trabbi aus der ehemali-
gen DDR. Rassige und vor 
allem super gepflegte 
amerikanische Straßen-
kreuzer, Cadillacs, Che-
vroleys und andere se- 
henswerte Oldtimer. Na-
türlich auch von und mit 
Theo Balters und seinem 
immer wieder sehenswer-
ten und super gepflegten 
Filmstar-Volvo, den ja 
Weltstar Tom Hanks für 
eine Filmrolle ausgeliehen 
hatte - und, was ganz 
wichtig war, auch wieder 
heil zurück gebracht hat.  
Wer noch nie einen ame-
rikanischen Chevrolet, 
Cadillac, Camaro, Mus-
tang oder andere Wild-

pferde auf 4 Rädern mit 
Flügeln gesehen, oder 
Speichenräder und Lenk-
räder aus Holz, ge-
schweige denn angefasst 
hat, für den war der Sonn-
tag ein echter Glücksge-
fühl-Tag, nicht nur wegen 
der Sonne, die dann doch 
noch den restlichen Tag 
ein Einsehen mit den 
doch so blitzeblank po-
lierten alten Schätzchen 
hatte und den Oldies so 
richtig Freude machte.  
Für das leibliche Wohl 
sorgte auch dieses Mal 
wieder der Falko-Imbiss-
truck, freundlich und zu-
vorkommend wie immer. 
Neu, seit letzten Jahr, und 
auch mit ganz viel Freude 
angenommen wurden 

wieder die Sitzge-
legenheiten 

v o m  

„Holz-
b e i n  
V i n t a g e  
Möbel und 
Dekorations-
Team“. Auch hier 
gab es nur positive 
Stimmen. Genau so soll 
es doch sein, findet unser 
Reporter. Kempen ist 
doch immer wieder eine 
Reise wert. Erst recht 
wenn man einen 2- oder 
4-beinigen „Oldie“ hat, 
oder selbst ein Oldtimer-
fan ist, wie viele der aus-
wärtigen Besucher.  
Heilig's Blechle, bitte un-
bedingt wiederholen... 
 
+++ Zu guter Letzt noch 
etwas ganz Scharfes! Ja, 
Ernst Zölzer ist der Scharf-
macher, besser gesagt der 
„Scheren- und Messer-
Schleifer”, der auf allen 
Wochenmärkten in der 
Region und jeden Freitag 
von 7 bis 13 Uhr in Kem-
pen - früher am Brunnen, 
jetzt aber vor der Eisdiele 
Brustolon - anzutreffen 
ist. Seit 43 Jahren ist der 
ausgebildete Scheren-
schleifer schon mit seinen 
professionellen Schleif-
maschinen unterwegs 
und schleift alles, was 
nicht mehr scharf und 
stumpf geworden ist und 
das sogar direkt vor Ort. 
Seit Jahren schon kommt 
der aus Mönchenglad-
bach stammende Fach-
mann mit seinem roten 
Anhänger nach Kempen, 
wie unser Reporter jetzt 
auch endlich erfahren 
durfte. Es gibt nahezu 

+++ Kempen PRIVAT +++ PRIVAT +++ 

Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

nichts, was er nicht schlei-
fen kann. Angefangen von 
Messern – auch die mit 
Wellenschliff – über Sche-
ren bis hin zu allen Gar-
tengeräten: von der Hek- 
kenschere, über die Ra-
senschere, Astscheren bis 
hin zu Rasenmähern, für 
die er sogar die Inspektio-
nen fachmännisch aus-
führt. 
Und - er kommt auch zu 
seinen Kunden ins Haus, 
mit seinem Schleif-Equip-
ment und erledigt die an-
stehende Arbeit direkt vor 
Ort, wie er ausführlich 
unserem Reporter erklä-
ren konnte. Schöner geht 
es nicht mehr, besonders 
für alte, aber auch junge 
Leute, ist sein Hol- und 
Bringdienst (fast wie bei 
Amazon) ein Segen. Wer 
sich für seine messer-
scharfe Schleif-Kunst inte-
ressiert, sollte freitags zum 
Wochenmarkt kommen 

und am besten schon 
alle stumpfen 

Messer mit-
bringen. 

A u f  

dem Wochen-
markt dann alle 
Einkäufe z.B. bei der 
sympathischen Frauen-
Metzgerei Nothelfer oder 
beim freundlichen Kräu-
ter-Experten aus Wach-
tendonk, der im übrigen 
auch für das Bürgermeis-
teramt in seiner Heimat-
stadt kandidiert und auch 
mit Sicherheit die richtige 
Würz-Mischung für das 
Amt mitbringt..., vielleicht 
noch bei Falko einen Kaf-
fee trinken und hinterher 
die geschärften Gegen-
stände wieder einpacken, 
was unser Reporter allen 
nur „schärfstens” empfeh-
len kann. Nebenbei erle-
digt er auch Polsterarbei- 
ten jeder Art sowie Stuhl-
flecht- und Chippendahl-
Arbeiten. Ein echter Al- 
leskönner. Auch auf allen 
kommenden Festen des 
Werberings ist er mit sei-
nem roten Stand zu fin-
den. Und wenn alle 
Stricke reißen, kann man 
ihn auch anrufen, den 
Meister, unter der Tel.-Nr. 
01575-45 401 50 ist er je-
derzeit zu erreichen. 
  
+++ Das Parken in Kem-
pen ist einfach nichts für 
schnelle Besorgungen 
oder Besucher, die wie 
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unser Reporter erfahren 
durfte, sogar aus dem fer-
nen Allgäu angereist wa-
ren, um die von Freunden 
wärmstens empfohlene 
„schönste Stadt am Nie-
derrhein“ zu besuchen. 
Ja, schön war sie ja, die 
Stadt am Niederrhein, 
aber fünf Minuten zu spät 
zurück zum Auto, weil es 
doch noch soviel zu se-
hen und zu fotografieren 
gab, hat den Gästen jetzt 
ein Bußgeld von 20 Euro 
beschert, die, so die ver-
stimmten Besucher, jetzt 
nicht mehr in einem Ein-
zelhandelsgeschäft gelan-
det sind, sondern die 
„arme“ Stadt und das 
„bodenlose“ Stadtsäckel 
wohl füllen werden.  
Unser Thomas schlägt für 
die neue Bürgermeister-
Session eine ganz neue 
Regelung vor, die natür-
lich erstmal alle Aus-
schüsse durchlaufen, den 
Regeln entsprechen und 
zu guter Letzt allen ge-
recht werden müsse: Die 
neue Regel wäre, für 
jedes verhängte Bußgeld, 
erhält der Park-„Sünder“ 
im Rathaus einen Ein-

kaufsgutschein, den er 
tunlichst noch am 

gleichen Tag in 
einem ortsan-
sässigen Einzel-

handelsgeschäft 
oder der Gastronomie 
einlösen könnte. Die da-
raus resultierenden Mehr-
einnahmen stellten sich 
zugleich auch als Mehr-
Einnahmen für die ver-
armte Stadt dar und 
würden sich also in einen 
wohltuenden und positi-
ven Kreislauf wieder fin-
den...? Wenn das mal 
keine innovative Idee zur 
kommenden Kommunal-
wahl wäre, frei nach dem 
Motto: „Macht watt ihr 
wollt, aber nachvollzieh-
bar zum Wohle der Bür-
ger und Steuerzahler und 
bitte tut eins: Lasst die Kir-
che im Dorf... oder Kem-
pen soll besser bleiben... 
(wo der Pfeffer wächst...?)               

� 

KLATSCH & TRATSCH | 



Deutscher Fachbetrieb mit 15 Standorten in Ihrer 
Nähe, größter Fachhandel in NRW für den Ankauf 
von Gold, Silber, Platin und bekannt für transpa-
rente Bewertungen und faire Preise.

www.Goldboerse-Gruppe.de

W I R  K AU F E N : 
Schmuck, Zahngold, Uhren, Barren, Münzen, Besteck, Silberwaren,Platin und Palladium.

• Sofortige Barauszahlung oder Überweisung • Diskrete Abwicklung mit oder ohne Termin



Heilpraxis für bewusstes Leben  
Silke Novotny - Heilpraktikerin  
Mülhauser Str. 33 - 47906 Kempen 
Fon 0 21 52 / 80 99 031  
info@naturheilpraxis-novotny.de 
www.heilpraxis-bewusstes-leben.de

Wohlbefinden  
     im Alltag
REIKI-Behandlungen Individuelle Lebensbegleitung Entspannungsmassagen 

Online-Beratung  
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wwwwww.kempener.kempener-tanztr-tanztrefeff.def.de
St. Huberter Str. 25b - 47906 Kempen 

Tel. 0 2152 - 9 12 12 0
Mobil: 0157 - 70 39 63 32

2016

Excellence

DiDie Tanzanzschulschule für Ju Jung ug undnd Al Alt.t.

Kempener

Tanzenanzen
mamachcht
Spapaß!ß! 

Neue Kurse 
ab September!

Kurse ab 3-99 Jahre

Tag der offenen Tür am 14.9.’25
11-18 Uhr mit 28 Workshops 

und Vorführungen

Anzeigenschluss für unsere nächste Ausgabe: 

12. Sept. 2025 

www.derfellprofi.de

Tier-Feinkost für  Hunde & Katzen 

…der Gesundheit zuliebe.

� Ernährungsberatung
� Für Hund und Katze
� Tiernahrung ohne Zusatzstoffe
� Gut – Einfach – Gesund

Weil Liebe durch den
Magen geht... 

Telefon: 
0175 - 83 83 100

Bernadette Scharfenberg
47906 Kempen

www.hksinformatik.de/jobs

Das Softwarehaus am Niederrhein

erfolgreich
dynamisch

anspruchsvoll

zukunftsorientierte
attraktive
Jobs

Metallbau � Sicherheitstechnik 
Edelstahlverarbeitung

www.metallbau-hox.de  
Kempen-St. Hubert · Breite Straße 38 · Tel. 02152/73 40 · Fax 02152/8145

Metallbau GbR

Tag der offenen Tür im Kempener Tanztreff 

Tango, Zumba, Streetdance und 
ganz neu: Move2gether 

Kempen. Unter der Lei-
tung von Jutta Reifen-
rath, seit 40 Jahren 
ADTV Tanzlehrerin, lädt 
der Kempener Tanztreff 
am Sonntag, 14. Septem-
ber, alle Tanzinteressier-
ten in die St. Huberter 
Str. 25 b ein.  Von 11 bis 
18 Uhr werden jeweils 
zur vollen und halben 
Stunde 28 kostenlose 
Workshops in zwei Sälen 
angeboten. Dazwischen 
gibt es Vorführungen der 
bestehenden Kurse. Das 
7-köpfige Tanzlehrer-
Team freut sich auf den 
Besuch vieler Interessen-
ten.  
Der Kempener Tanztreff 
bietet ausgefallene, neue 
Tänze sowie Altbewährtes. 
Die Jüngsten ab 3 Jahren 
gehen in die Gruppe der 
Tanzmäuse. Ab 5 Jahre sind 
es die Groovy Kids und ab 7 
Jahre bis ins Erwachsenen-
alter wird Streetdance un-
terrichtet. Zu aktueller 
Musik gibt es flotte Cho-
reographien. Die unter-
schiedlichen Alters- und 
Leistungsgruppen treten 
häufig bei verschiedenen 
Veranstaltungen auf und  
nehmen an Turnieren teil.  
Die einzige ADTV Tanz-
schule in Kempen und Um-
kreis und erste Tanzschule 
in NRW mit einer 5-Sterne- 
Auszeichnung bietet neben 
bewährten Tanzkursen für 
Jugendliche, Singles und 
Paare auch viele Spezial-
kurse an. Ob Standard- und 
Lateinamerikanische Tänze 
oder Discofox – für jeden 
Geschmack ist bei dem 
Schnupperunterricht etwas 
dabei.  
Seit vielen Jahren bietet 
Jutta Reifenrath mit ihrem 
Team auch Tanzkurse für 
besondere Menschen (mit 
einer geistigen Behinde-
rung) an, ob für Jugendli-
che oder Erwachsene. Seit 

über 30 Jahren unterrichtet 
die ehemalige Teilnehmerin 
an Deutschen- und Europa-
meisterschaften im Roll-
stuhltanzen und eine der 
ersten Trainerinnen Deut- 
schlands auch in Kempen 
interessierte Rollstuhlfah-
rer. Ob Rollis mit manuel-
lem Antrieb oder E-Roll- 
stuhl sowie interessierte 
„Fußgänger“ sind herzlich 
zum Rollstuhltanzen einge-
laden.  
Spezielle Kurse für Solo-
tänze werden auch beim 
Tag der Offenen Tür vorge-
stellt, wie Linedance (neu 
im Programm), Zumba, So-
lotanz Latein, Streetdance 
oder „Club Agilando“ , ein 
spezieller Kurs für die Al-
tersgruppe 50+.   
Wieder im Programm ist ab 
Herbst Argentinischer Tan-
go; der Workshop beginnt 
am 11. September. Ganz 
neu kommen „Commercial“ 
ab 12 Jahre (moderner 
Tanzstil von Musikvideos 
und Werbespots), Burlesque 
(ab 16 Jahre) und Move- 
2gether (ab 6 Jahre und El-

tern- oder Großelternteil) 
zum schon umfangreichen 
Kursprogramm dazu. Auch 
diese Kurse werden als 
Workshop zum Kennenler-
nen angeboten. 
Zu den regelmäßigen Tanz-
veranstaltungen – Tanz-
treff-Partys oder Tango 
Milonga am Samstag, Mot-
topartys, Bälle und andere 
Kulturveranstaltungen – 
sind alle Interessierten je-
derzeit herzlich willkom-
men. Für den „Italienischen 
Abend“ am 18. Oktober – 
„Mit der Vespa durch Ita-
lien“ incl. italienisches 
Menu - sind Karten bereits 
jetzt im Vorverkauf erhält-
lich.  
Das nächste Jahr ist für den 
Kempener Tanztreff ein Ju-
biläumsjahr. Dann besteht 
die ADTV Tanzschule seit 40 
Jahren. Für jeden Monat 
sind besondere Veranstal-
tungen geplant. Weitere In-
formationen unter Telefon 
(02152) 9 12 12-0 oder 
www.kempener-tanz-
treff.de                            

� 

Im September 

Radeln für 
das Klima  

Niederrhein. Im Kreis 
Viersen wird wieder für 
das Klima in die Pedale 
getreten. Noch bis 21. 
September finden kreis-
weit die Fahrrad-Aktio-
nen STADTRADELN und 
Schulradeln statt. 
Ziel beider Kampagnen ist, 
in dem dreiwöchigen Akti-
onszeitraum möglichst viele 
Kilometer mit dem Fahrrad 
zurückzulegen.  
Jeder Teilnehmende kann 
ein Team gründen oder 
einem bereits bestehenden 
Team beitreten und losra-
deln. Die geradelten Kilo-
meter werden entweder per 
App aufgezeichnet oder 
online auf der Internetseite 
eingetragen und zählen für 
die eigene Stadt oder Ge-
meinde und für das eigene 
Team.  
Die Städte und Gemeinden 
können sich so in einer 
deutschlandweiten Rang-
liste messen und um den 
Titel „Fahrradaktivste Kom-
mune mit den meisten 
Radkilometern" kämpfen.  
Eine Anmeldung ist mög-
lich unter: www.stadtradeln 
.de/kreis-viersen 
Beim Schulradeln können 
sich Schulen unter www. 
stadtradeln.de/mitmachen 
registrieren, die Schule aus-
wählen und im Schul-Team 
Kilometer sammeln. Die Er-
gebnisse der Schulen wer-
den auf www.stadtradeln. 
de/schulradeln-nrw veröf-
fentlicht, so dass ein Ver-
gleich zwischen den Schu- 
len und den Kommunen 
möglich ist – das sorgt für 
zusätzliche Motivation.  
Auf Landesebene wird ein 
Wettbewerb durch das Zu-
kunftsnetz Mobilität NRW 
organisiert, der die fahrrad-
aktivsten Schulen in NRW 
prämiert.  

� 



 Gesundes Leben...

NiB | 07GESUNDHEIT &  ERNÄHRUNG  |  BEWUSSTES LEBEN

Öffnungszeiten Direktverkauf:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co.KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung

bauerfunken.de

Mit frischen und 
knackigen Salaten, 
fertigen Snacks und 
vielem mehr von 

Jeden Sonnentag 
feiern!

©
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In der Nacht vom 7. September wird es eine totale Mondfinsternis geben. Bei Mond-
aufgang ist dann ein rostrot leuchtender „Blutmond“ zu sehen.

Vollmondführungen im Niederrheinischen Freilichtmuseum 

Mond, Mythen und Mysterien  

Niederrhein. Am Sonn-
tag, 7. September, sowie 
am Mittwoch, 5. Novem-
ber, bietet das Nieder-
rheinische Freilichtmu- 
seum des Kreises Viersen 
erneut Vollmondführun-
gen an.  
Unter der Leitung des Foto-
grafen und Gestalters Eib 
Eibelshäuser werden auf 
den rund zwei Stunden lan-
gen Führungen Geheim-
nisse und Legenden rund 
um den Vollmond sowie In-
formationen über die kul-
turelle Bedeutung dieses 
Himmelsereignisses vermit-

telt.  
Bei guter Wetterlage be-
steht zudem die Möglich-
keit, die ruhige Ausstrahlung 
des Freilichtmuseums und 
des Vollmondes zu erleben. 
 
In der Nacht vom 7. Sep-
tember wird es eine totale 
Mondfinsternis geben. Bei 
Mondaufgang ist dann ein 
rostrot leuchtender „Blut-
mond“ zu sehen. Die Füh-
rung beginnt an diesem Tag 
bereits um 20.30 Uhr. Am 5. 
November startet die Füh-
rung wie gewohnt um 21 
Uhr. 

Die Vollmondführung rich-
tet sich besonders an kultur-
interessierte Personen, Foto- 
grafierende sowie Astrono-
miebegeisterte. 
Nach dem Motto „Pay what 
you want“ entscheiden die 
Besucherinnen und Besu-
cher selbst, wie viel ihnen 
die Führung wert ist. Die 
Teilnahme ist ab einem Alter 
von 14 Jahren möglich. 
Anmeldungen sind unter 
der Telefonnummer 02158 - 
91730 möglich. Treffpunkt 
ist im Foyer des Eingangsge-
bäudes des Freilichtmuse-
ums.                                 � 

Alexianer MVZ bündelt medizinische Versorgung in St. Tönis 

Noch mehr Fachrichtungen 
unter einem Dach

Tönisvorst. Die medizini-
sche Versorgung in Tönis-
vorst soll zentraler und 
patientenfreundlicher 
werden: Die Fachberei-
che Psychiatrie und Neu-
rologie des Alexianer 
MVZ sind von der Ring-
straße 4 an den Standort 
Hospitalstraße 2 umge-
zogen. Damit erweitert 
sich das bereits beste-
hende Angebot, das bis-
her die Orthopädie, 
Chirurgie und Urologie 
umfasst. Mit dem Umzug 
erlebt das ehemalige 
Krankenhaus an der Hos-
pitalstraße eine spürbare 
Wiederbelebung. Das 
Alexianer MVZ schafft 
hier ein modernes, inter-
disziplinäres Gesund-
heitszentrum. 
Darüber hinaus ist der 
Standort Hospitalstraße 2 
über das MVZ hinaus medi-

zinisch attraktiv: Neben 
den Facharztpraxen des 
Alexianer MVZ befinden 
sich im selben Gebäude 
auch eine Hausarzt- sowie 
eine Augenarztpraxis. So 
entsteht unter einem Dach 
ein umfassendes Versor-
gungsangebot für die Be-
völkerung in Tönisvorst und 
Umgebung.  
 
Ein zentrales Element des 
neuen Konzepts ist die ge-
meinsame Anmeldung im 
Eingangsbereich, die eine 
einfache Orientierung und 
eine strukturierte Patien-
tenaufnahme ermöglicht. 
Perspektivisch wird das me-
dizinische Angebot weiter 
ausgebaut: Innerhalb der 
Chirurgie ist die Ergänzung 
durch einen Facharzt für 
Phlebologie geplant. Damit 
hält die Venenheilkunde 
Einzug ins MVZ und erwei-

tert das chirurgische Leis-
tungsspektrum um ein 
wichtiges Spezialgebiet – 
ein weiterer Schritt hin zu 
einer umfassenden und 
spezialisierten Patienten-
versorgung. 
„Mit dem Zusammenschluss 
unter einem Dach schaffen 
wir nicht nur logistische 
Vorteile, sondern stärken 
auch die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit zwischen 
den Fachbereichen“, erklä-
ren Servan Sayman, Leiter 
MVZ Verbünde Rhein-
land/Westfalen, und Ines 
Sell, Betriebsleitung des 
MVZ Alexianer Tönisvorst, 
als Sprecher der Alexianer 
MVZ Krefeld GmbH. „Davon 
profitieren vor allem unsere 
Patientinnen und Patien-
ten, die ein breit aufgestell-
tes medizinisches Angebot 
an einem Ort vorfinden.“  

� 
 

Die Alexianer setzen ein klares Zeichen für den Ausbau wohnortnaher, qualitätsge-
sicherter Gesundheitsversorgung im Kreis Viersen: (v.l.) Servan Sayman, Leiter MVZ 
Verbünde Rheinland/Westfalen, Ines Sell, Betriebsleitung in Tönisvorst und M.D. Hait-
ham Mustafa, Ärztlicher Leiter des Alexianer MVZ Krefeld GmbH. 
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"Komm mit auf Spurensuche  

und entdecke den Himmel unter  

deinen Füßen.  

Kopf aus! Füße an!"

Termine im September 2025 
Freitag          19. Sept.    19:00 Uhr 
Samstag       20. Sept.   17:00 Uhr 
 
Termine im Oktober 2025 
Dienstag      07. Okt.     19:00 Uhr 
 
Zusatztermine möglich z.B. 
Dienstag      16. Sept.    19:00 Uhr 
Donnerstag   09. Okt.     19:00 Uhr  
 
Weitere Termine auf Anfrage. 
 
Anmeldung 
E-Mail: gabriella.zorandy@web.de  
Tel.: 0173 7009891 
 
 
„Fuß-Meditationen"  
in der Heilig-Geist-Kapelle  
in Kempen, Buttermarkt 4 
 

Entdecke den  

    Himmel  

   unter Deinen  

Füßen

auch Kempen und Umge-
bung - wäre die Realisie-
rung der Aufführungen 
merklich problematischer.  
Diese Hilfe ist von sehr un-
terschiedlicher Art – finan-
ziell, materiell, ideell. Gra- 
fiker Jürgen „Moses“ Pan-
karz setzt seit 2007 mit der 
professionellen Gestaltung 
der Eintrittskarten, Pro-
grammblätter und Plakate 
die Aufführungen ins rech- 
te Licht.  
2025 ist für das St. Huber-
ter Amateurtheater ein be-
sonderes Jahr.  Aus diesem 
Grund wählte  Johannes 
Dicks zusammen mit Regis-
seurin Claudia Stickelbrock 
ein spezielles Lustspiel für 
die diesjährige Theatersai-
son aus. Im November 2025 
prallen gastronomische 
Welten aufeinander, und 
zwar bei Aufführung der 
Komödie „Kaviar trifft Cur-
rywurst“ von Winnie Abel.  
 
Die Aufführungstermine 
im Forum St. Hubert, Ho-
henzollernplatz 19:  
Samstag (Premiere) am 22. 
November, 19.00 Uhr; 
Sonntag, 23. November, 
16.00 Uhr;  
Samstag, 29. November, 
19.00 Uhr;   
Sonntag, 30. November, 
16.00 Uhr.  
Der Vorverkauf der Ein-
trittskarten zum Preis von 
12,50 EUR wird zur gege-
benen Zeit im NiB bekannt-
gegeben.  
Infos auf der Homepage: 
www.kendel-buehne.de  
Karin Schenk                 �

25 Jahre  „Kendel-Bühne“ in St. Hubert  

Zum Jubiläum gibt’s „Kaviar 
trifft Currywurst“ 

Kempen. Wer hätte vor 
25 Jahren gedacht, dass 
sich aus einem Kreis an 
Laienschauspielern ein 
sehr erfolgreiches Ama-
teurtheater entwickelt. 
Nach einem Aufruf von 
Marlene Lenßen in der 
Tagespresse trafen sich 
Anfang Juni 2000 rund 
zwei Dutzend interes-
sierte St. Huberter mit 
mehr oder weniger Spiel-
erfahrung. Bei der Grün-
dungsversammlung im 
September 2000 gab es 
mehrere Namensvor-
schläge. Die Wahl fiel 
schließlich auf „Kendel-
Bühne“. 
Die Akteure der Kendel-
Bühne kommen aus den 
unterschiedlichsten Berufs- 
und Altersgruppen. Das hat 
den Vorteil, dass jeder 
neben seiner Leidenschaft 
fürs Theater auch weitere 
Fähigkeiten mitbringt. Das 
jüngste Mitglied, Licia Sti-
ckelbrock, ist 31 Jahre alt 
(seit 15 Jahren Mitglied), 
Nelly Pricken (91) das äl-
teste Mitglied. 
Seit 2006 leitet Johannes 
Dicks, der auch gleichzeitig 
Spielleiter ist, die Kendel-
Bühne. Von den aktuell 22 
Mitgliedern sind acht Per-
sonen Gründungsmitglie-
der: Theo und Karin Balters, 
Johannes Dicks, Irmgard 
Lemke, Marlene und Josef 
Lenßen, Hartmut Reimer 
und Karin Schenk. 
Jedes Jahr führen die Dar-
steller der Kendel-Bühne 
eine Komödien oder ein 
Lustspiel im Forum St. Hu-

bert auf. Es gehören schon 
eine ganze Menge Enthusi-
asmus, eine große Portion 
Disziplin und natürlich viel 
Liebe zum Amateurtheater 
dazu, um ein bühnenreifes 
Theaterstück vorzubereiten. 
Die Proben starteten im 
provisorischen Bühnenbild 
bereits im Juli. Aber die 
Mühe lohnt sich. Denn die 
Hobby-Schauspieler spielen 
vor ausverkauftem Haus 
mit einem begeisterten Pu-
blikum. Und die Zuschauer 
kommen nicht nur aus St. 
Hubert und Kempen. Das 
Engagement der Kendel-
Bühne hat sich bis ins 
Ruhrgebiet und Bergische 
Land herumgesprochen. 
Bei den Proben bleibt kei-
nesfalls der Humor auf der 
Stecke. Die Schauspieler 
haben selbst ihren Spaß an 
Situationskomik; manche 
Szene wird von eigenen 
Lachsalven unterbrochen.  
Verschiedene Texte werden 
den örtlichen Gegebenhei-
ten angepasst, wobei es mit 
der Kreativität manchmal 
zu Kapriolen kommt. Die 
Kendel-Bühne ist ein fröh-
licher Theaterverein: „Wir 
haben Freude am Theater-
spielen und diese Freude 
möchten wir weitergeben“, 
dies ist der allgemeine Te-
nor der Gruppe. 
Für die Aufführungen wird 
vieles in Eigenleistung her-
gestellt, gemanagt und 
durchgeführt. Aber ohne 
die Unterstützung von Un-
ternehmen, Banken, Hand-
werkern und Sponsoren – 
sowohl aus St. Hubert als 

25 Jahre Kendel-Bühne: Von den aktuell 22 Mitgliedern sind acht Personen Grün-
dungsmitglieder: Theo und Karin Balters, Johannes Dicks, Irmgard Lemke, Marlene 
und Josef Lenßen, Hartmut Reimer und Karin Schenk. 

SI Kempen 

Jubiläums-
Skatturnier 

Kempen. Anlässlich ihres 
50-jährigen Bestehens 
lädt die Senioren-Initia-
tive Kempen ein zum Ju-
biläums-Skat-Turnier im 
Willy-Hartmann-SaaI am 
Sonntag, 28. September. 
Beginn der Spiele ist um11 
Uhr; Einlass/Platzvergabe: 
ab 10 Uhr. Gespielt werden 
4 Serien zu jeweils 24 Spie-
len (6 Runden an 4-er-Ti-
schen bzw. 8 Runden an 
3-er-Tischen). 
Die Tischbesetzungen für 
alle Serien werden nach 
Meldeschluss am 22. Sep-
tember um 14 Uhr ausge-
lost; die Auslosung erfolgt 
öffentlich im Willy-Hart-
mann-SaaI des Begeg-
nungszentrums „Haus Wie- 
sengrund", Wiesenstr. 59 in 
Kempen.  
Das Startgeld beträgt 5 
EUR. Anmeldungen zum 
Skatturnier sind möglich im 
SIServicebüro (persönlich 
oder telefonisch unter 
1494-12). Meldeschluss ist 
Montag, 22. September, um 
12 Uhr.  

 � 

Ab Montag 

Vollsperrung 
Dunantstraße  
 Kempen. Ab dem 8. Sep-
tember wird die „Du-
nantstraße“ in Höhe der 
Hausnummer 23-29 für 
den Fahrzeugverkehr auf 
Grund einer Kanalbau-
maßnahme voll gesperrt. 
 
Hierzu werden die Sperr-
pfosten auf der „Söderblo-
emstraße" in Höhe der Hsnr. 
45 entfernt, so dass die An-
schriften „Dunantstraße 2-
151" ausschließlich über die 
"Söderblomstraße" ange-
fahren werden können.  
Eine Durchfahrt in Rich-
tung „Straelener Straße" 
wird dann jedoch nicht 
mehr möglich sein. Fuß-
gänger und Radfahrer kön 
en weiterhin passieren. 
Die Baumaßnahme soll 
nach aktuellen Angaben bis 
zum 30. September dauern. 
Anlieger und ortskundige 
Verkehrsteilnehmer werden 
gebeten, diesen Bereich 
möglichst zu umfahren.  

� 
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NiB-Gewinnspiel 

5x 2 Freikarten zu 
gewinnen 

 
Mit ein bisschen Glück kann man die Herbstpar-
tie auf Kloster Kamp gratis erleben, denn NiB ver-
lost in Kooperation mit dem Veranstalter 5 x 2 
Freikarten. Eine einfache E-Mail bis Dienstag, 9. 
September, 12 Uhr an: 
nib@az-medienverlag.de genügt; das Los ent-
scheidet!                                                          �

Fortsetzung von Seite 1 
Herbstliche Stimmung bei der Herbstpartie Kloster Kamp 

Goldener Herbst mit  
Flammlachs ...

Die kleinen Gäste werden 
zudem bestens von Jochen, 
dem sprechenden Elefan-
ten, und beim Kinder-
schminken unterhalten.  
 
Ein umfangreicher Service 
sorgt für einen angeneh-
men Aufenthalt: Am Info-
point kann kostenfrei Bar- 
geld abgehoben werden, 
und ein Depotservice liefert 
nach Wunsch Einkäufe be-
quem zum Depotzelt, wo 
diese auf dem Nachhause-
weg abgeholt werden kön-
nen.  
   

Öffnungszeiten  
 
Freitag 19. September  
12.00 Uhr – 18.00 Uhr  
 
Samstag 20. September 
10.00 Uhr – 18.00 Uhr  
 
Sonntag 21. September  
10.00 Uhr – 18.00 Uhr  
 
Letzter Einlass: 17Uhr  
  

Anfahrt 
 

Rheurdter Str. 97, 47475 
Kamp-Lintfort  
  

Eintrittspreise  
 
Tageskarte   12 EUR  
 
Online-Tickets unter:  
www.herbstpartie-kloster-
kamp.de  
 
Kinder bis 18 Jahre haben 
freien Eintritt.  

Angeleinte Hunde sind will-
kommen.  

Parken  
Parkplätze sind unmittelbar 
in der Nähe des Veranstal-
tungsgeländes vorhanden.  

Kulturforum Franziskanerkloster öffnet seine Türen 

Tag des offenen Denkmals und 
Deutscher Orgeltag  

 

Kempen. Auch in diesem 
Jahr steht der zweite 
Sonntag im September im 
Zeichen der Kultur und des 
Denkmalschutzes. Unter 
dem Motto „WERT-voll: 
unbezahlbar oder uner-
setzlich?“ gewähren zahl-
reiche Städte und Ge- 
meinden einen Blick in 
ihre Baudenkmäler. So 
auch das Kulturforum 
Franziskanerkloster, wel-
ches am 14. September 
zwischen 11 und 17 Uhr 
ein vielfältiges Programm 
anbietet.  
Wer sich schon immer ge-
fragt hat, wie es eigentlich 
hinter den Kulissen eines 
Museums aussieht und wel-
che wertvollen Schätze und 
Objekte in sonst verschlos-
senen Räumen lagern, kann 
um 11 Uhr an einer Führung 
durchs Depot teilnehmen.  
Die niederländische Orga-
nistin Poppeia Berden wird 
jeweils um 12 Uhr und um 
14 Uhr ein halbstündiges 
Konzert auf der König-Orgel 
in der Paterskirche geben.  

14. September 2025 ––––––––––––––––– 
Kulturforum  Franziskanerkloster

Städtisches Kramer-Museum und  
Museum für Niederrheinische Sakralkunst  
im Kulturforum Franziskanerkloster

Burgstraße 19 
47906 Kempen 
02152 917 4120

Aktuelle Termine unter 
www.kempen.de 
museum@kempen.de

Ö昀nungszeiten: 
Mi – So 11 – 17 Uhr  
Do 11 – 18 Uhr

Tag des o昀enen  
Denkmals
Deutscher Orgeltag  
2025 in Kempen

Auch im Museum für Nie-
derrheinische Sakralkunst 
schlummert so manch ein 
Museumsschatz. Gemein-
sam mit Dr. Elisabeth Friese 
und Dr. Ina Germes-Doh-
men erfahren Interessierte 
um 13 Uhr mehr über aus-
gewählte Objekte.  
Die Sonderausstellung 
„Standpunkt. Kempen – 10 
Künstlerinnen und Künstler“ 
kann noch bis zum 12. Ok-
tober besucht werden. Um 
14 Uhr und um 16 Uhr kön-
nen Museumsgäste bei 

Spotlight-Rundgängen in 
den direkten Austausch mit 
den Kunstschaffenden über 
deren Werke treten. Zudem 
findet um 15 Uhr ein Künst-
lergespräch mit dem Berli-
ner Künstler Jugoslav Mi- 
tevski statt. 
Wie ein Denkmal kreativ ge-
staltet werden kann, erfah-
ren große und kleine Gäste 
von 14 bis 17 Uhr beim Kre-
ativworkshop mit Swantje 
Lindemann. Unter dem 
Motto „Ein Denkmal zum 
Verschicken“ werden ge-
meinsam Postkarten ent-
worfen.  
Zudem lädt der Kempener 
Geschichts- und Museums-
verein von 12 Uhr bis 16:30 
Uhr ein, sich im Museums-
Café im Rokoko-Saal zu 
stärken. Besuchende haben 
außerdem die Möglichkeit, 
beim Medientrödel in Bü-
chern und Co aus dem Be-
stand der Stadtbibliothek 
und des Museums zu stö-
bern.   
Weitere Informationen un-
ter www.kempen.de        � 

Ferienspaß dank der Tönisvorster Sparkassenstiftung 

„Eine Herzenangelegenheit“ 
 
Tönisvorst. Zootiere füttern dürfen, Zaubertrank herstellen – oder nach Herzenslust 
spielen: Der diesjährige Tönisvorster Ferienspaß für Kinder von 6 bis 12 Jahren hatte 
wieder jede Menge ganz unterschiedlicher Angebote für Kinder im Gepäck. Möglich 
wird das Ganze durch die Unterstützung der Tönisvorster Sparkassenstiftung - bereits 
zum zwölften Mal in Folge: „In diesem Jahr profitieren fast 100 Kinder sowie ihre Fa-
milien von einer verlässlichen und pädagogisch wertvollen Ferienbetreuung. Wir sehen 
es als unsere Aufgabe an, die Region zu unterstützen. Gerade die Arbeit mit Kindern ist 
uns eine Herzensangelegenheit”, so Silvia Pfaar, Stiftungsmanagerin Tönisvorster Spar-
kassenstiftung. Seit ihrer Gründung im Jahr 1992 unterstützt die Tönisvorster Spar-
kassenstiftung Altersfürsorge, Altenhilfe, Gesundheitspflege, Jugendhilfe, Sport und 
Umweltschutz sowie Kultur.                                                                                             � 

Das Parken kostet 3 EUR 
pro PKW.  
 
Weitere Informationen 
www.herbstpartie-kloster-
kamp.de                          � 



Sie möchten einen herrlichen Sommerurlaub direkt am Berg mit  

Panoramablick erleben? Dann sind Sie bei uns richtig, vom Senn  

aus können Sie direkt zu Ihren abenteuerreichen Wanderungen  

starten und die herrliche Natur genießen!

Zum Senn | Hotel Garni 
Salzgasse 2 | 87541 Oberjoch | Tel. +49 (0) 8324 – 7715 

willkommen@zumsenn.de | www.zumsenn.de

Eine Bergsommer- 
Woche im Allgäu

Inklusive 

• 7 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet und herrlicher 

Aussicht auf den Iseler (unser Hausberg) 

• 1 x Flasche Eiszeitsee-Wasser zur Begrüßung 

erwartet Sie im Zimmer 

• 1x Gutschein für eine Käseprobe in der Bio-Sennerei - 

Lipp in Rückholz 

• 7 Tage Allgäu Walser Pass mit Bad Hindelang Plus  

Leistungen und zahlreichen Zusatzleistungen  

kostenfrei 

• 1 x Führung durch Oberjoch im Rahmen unseres  

Oberjoch-Programmes 

• 1 x geführte Wanderung mit unserem Berg- und  

Erlebnisführer  Wolfgang 

Panorama- Doppelzimmer mit 

Balkon für 2 Personen,  

7 Übernachtung mit  

Frühstück zzgl.  

Kurbeitrag    

ab 958 € 

Appartement  

für 2 Personen,  

7 Übernachtungen 

zur Selbstver- 

sorgung

ab 798 € 

Einzelzimmer,  

7 Übernachtung mit  

Frühstück zzgl.  

Kurbeitrag

ab 459 € 

Unser Angebot gilt für die An- und  

Abreise Donnerstag oder Freitag –  

7 Übernachtungen mit Frühstück, 

Appartement mit Selbstversorgung. 

Mehr Informationen über  

weiter Möglichkeiten unter  

www.zumsenn.de
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Freibadsaison im AquaSol Kempen ist zu Ende 

Zeitweise bis zu 4000 Besucher pro Tag
Kempen. Am Sonntag ist 
im AquaSol Kempen die 
diesjährige Freibadsaison 
zu Ende gegangen. Trotz 
eines durchwachsenen 
Julis konnte die Sauna- 
und Wasserwelt deutlich 
mehr Gäste als im Vor-
jahr begrüßen.   
 
„Wir sind sehr zufrieden mit 
den diesjährigen Besucher-
zahlen im Freibad. Beson-
ders stark waren der Juni 
und Anfang August, mit 
Temperaturen über 30 
Grad. Hier waren zeitweise 
bis zu 4.000 Gäste am Tag 

im AquaSol, insgesamt wa-
ren es 10.000 Gäste mehr 
im Sommer als im letzten 
Jahr“, berichtet Daniel 
Banzhaf, Geschäftsführer 
der Stadtwerke Kempen.   
 
Auch die Atmosphäre war 
durchweg positiv. „Die 
Gäste verhielten sich fried-
lich und respektvoll, sowohl 
untereinander als auch ge-
genüber unserem Team“, 
ergänzt Betriebsleiter Mi-
chael Bist. Das AquaSol war 
zudem Teil der bundeswei-
ten Initiative #Respekt-
Pommes, die für ein 

respektvolles Miteinander 
in Freibädern wirbt.  
 
Mit dem Ende der Freibad-
saison hat nun die Hallen-
saison begonnen. Für 
sonnige Tage stehen den 
Gästen weiterhin das Ganz-
jahresbecken sowie der Au-
ßenbereich der Sole zur 
Verfügung. Ab September 
gelten dann auch wieder 
die Öffnungszeiten von vor 
den Ferien: montags bleibt 
das AquaSol weiterhin ge-
schlossen und ist nur für 
Schulschwimmen und Ver-
einssport geöffnet.  

Saunafans können sich auf 
eine besondere Veranstal-
tung im Herbst freuen: Im 
Oktober findet nach länge-
rer Zeit wieder eine Sauna-
Nacht statt. Im Dezember 
lädt das AquaSol Gäste der 
Wasserwelt zum stim-
mungsvollen Schwimmen 
unter dem Motto „Merry 
Wellness“ ein, bei dem es 
ein Sauna-Schnupperange-
bot gibt.  
 
Alle Termine und Infos fin-
den Interessierte unter www. 
aqua-sol.de/ events.   

� Bürgermeister Uwe Leuchtenberg, die neue Leiterin der 
Stadtbücherei Tönisvorst Lisa Hettkamp, Fachbereichs-
leiter Michael Feiter und die Abteilungsleiterin für Schule 
und Bildung, Claudia Becker) (v.l.)

„Eine wunderbare Aufgabe“ 

Lisa Hettkamp ist neue 
Leiterin der Stadt- 

bibliothek
Tönisvorst. Büchereien 
als Lernorte sind ihr bes-
tens vertraut: Lisa Hett-
kamp (35) hat ihre Aus- 
bildung bei der Universi-
tät Duisburg-Essen als 
Fachangestellte für Me-
dien- und Informations-
dienste gemacht und in 
diesem Bereich lange ge-
arbeitet - zuletzt an der 
Hochschule Rhein-Waal. 
Seit August ist sie die Lei-
terin der Stadtbücherei 
Tönisvorst – und freut 
sich sehr über die neue 
Aufgabe: „Schöne Litera-
tur zur Verfügung zu 
haben und gemeinsam 
mit den Menschen he-
rauszufinden, was sie 
sich wirklich wünschen 
und gerne lesen möchten 
– das ist eine wunder-
bare Aufgabe“, sagt die 
35-Jährige lächelnd. 
 
So verfügt die Stadtbüche-
rei Tönisvorst allein über 
26.000 physische Medien 
und 51.000 digitale im Ver-
bund mit anderen Kommu-
nen - und gilt mit den 
durchgeführten Events als 
kulturelles Kleinod in der 
Stadt. „Die Stadtbücherei 
ist ja weit mehr als eine 
Ausleihstelle – sie bietet re-

gelmäßig Kulturveranstal-
tungen an. Seien es Buch-
vorstellungen, Lesungen für 
alle Altersgruppen, der Bü-
chereiführerschein für Kin-
der im Kindergartenalter 
oder die Bücherkisten – 
und hat damit viele kultu-
relle Impulse gesetzt, die 
das Team jetzt wieder auf-
greifen und fortsetzen 
kann“, sagt die neue Leite-
rin – voll des Lobes für das 
Team. „Die Stadtbücherei 
ist ganz sicherlich ein prä-
gender Baustein für das 
kulturelle Angebot in der 
Stadt, und die Kolleginnen 
haben in der leitungsfreien 
Zeit den normalen Betrieb 
mit bewundernswertem 
Einsatz aufrecht erhalten“, 
stimmt der zuständige 
Fachbereichsleiter, Michael 
Feiter, mit ein.  
 
Was steht als Erstes an? 
Vom 22. bis 26. September 
2025 findet in den Räum-
lichkeiten der Stadtbüche-
rei ein Bücherflohmarkt 
statt. In den Herbstferien 
wird wieder der Kulturruck-
sack NRW für Kinder ange-
boten. Bereits jetzt wird die 
Teilnahme an dem Tag der 
Bibliotheken am 24. Okto-
ber vorbereitet.  

� 



Jahre Immobilien-Kompetenz

Dieses Team vereint

Langjährige Exper琀 se mit der Energie engagierter Nachwuchstalente – das ist eine 
starke Kombina琀 on, die uns zur Hausnummer für Immobilien am Niederrhein macht. 
Damit Sie sicher, persönlich und professionell beim Verkauf Ihrer Immobilie begleitet 
werden. Wir vermi琀 eln diskret, kompetent und erfolgreich.

Tel. 02152 9575760 · schreurs-immobilien.de/kempen · 5x in Krefeld und Kempen
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Wohnen

Bildung, Vereine & Ehrenamt

ORTSTEILE

Wir wollen Wohnraum schaff en, den die Kempenerinnen und Kempener sich wieder leisten 
können. Durch ein smartes Konzept für Kempen West als barrierefreien Ortsteil. Mit Vorzugs-
recht für ältere Menschen, die ihr Haus an eine junge Kempener Familie verkaufen. Und mit 
Wohnraum für junge Menschen, Singles, Pfl egekräfte und Erzieher*innen. So können wir einen 
Domino-Eff ekt auslösen, die Einwohnerzahl erhöhen und die Zukunft des Einzelhandels sichern.

Das Beispiel Kempen West zeigt, wie wir in Konzepten denken und strategisch planen müssen, 
um langfristig ein attraktives Umfeld für alle Menschen in ihren Häusern, Ladenlokalen, Restau-
rants und Betrieben anbieten zu können. Ähnliche Konzepte möchten wir auch für die anderen 
Ortsteile erarbeiten. Nicht von oben herab, sondern direkt mit den Menschen vor Ort. Das stärkt 
die Gemeinschaft und sorgt für Ortsteile von den Menschen für die Menschen.

Mehr Sichtbarkeit und Zugang zu Bildung, Vereinen und Ehrenamt. Von Kita bis VHS, von Fuß-
ball bis Denkmalschutz, von Feuerwehr bis Kinderschutzbund. Mit digitaler Unterstützung, 
unserem Bürgerpreis und der Ehrenamtskarte. So geben wir denen etwas zurück, die unsere 
Gesellschaft zusammenhalten.

KEMPEN VERÄNDERN.
ZUKUNFT GESTALTEN.
HEIMAT BEWAHREN.

Mobilität
Wir wollen Mobilität ermöglichen und stärken. Mit modernen Konzepten wie einem Bürgerbus, 
der in anderen Gemeinden längst erfolgreich etabliert ist. So kann auch älteren Menschen und 
Menschen ohne eigenes Auto der Zugang zu sozialem Miteinander und Teilhabe ermöglicht 
werden. Und natürlich zur Innenstadt - davon profi tieren dann auch unsere Einzelhändler und 
Gastronomen.

Beteiligung
Wir wollen Menschen eine Stimme geben, jeden Tag. Egal ob jung oder alt, in Kempen geboren 
oder zugezogen. Wahlberechtigt oder nicht. Deshalb setzen wir uns für moderne Beteiligungs-
formate ein. Beispielsweise einen Bürgerrat. So können die Bürgerinnen und Bürger immer mit-
reden, auch abseits von Wahlen, auch außerhalb von politischen Parteien. Das ist gelebte De-
mokratie.  

Unser Konzept für 
           Kempens Zukunft

Am 14.9.

SPD
Wählen

Mehr dazu unter
www.spd-kempen.de
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Wir sind im gesamten Kempen wählbar am 14. September.  
Es gibt keine 5%-Hürde. Jede Stimme zählt.

Mittelstands- und Wirtschaftsunion in Kempen reaktiviert 

Ziel: den Mittelstand sichtbarer machen
Kempen. Der Stadtver-
band Kempen der Mittel-
stands- und Wirtschafts- 
union, kurz MIT, wurde 
jetzt offiziell reaktiviert. 
Im Konferenzloft an  
der Wiesenstraße kamen 
zahlreiche Mitglieder zu-
sammen, um die Weichen 
für die künftige Arbeit des 
Verbandes zu stellen.  
 
Ein engagiertes Team aus 
Unternehmern, Freiberuf-
lern, Handwerkern, Füh-
rungskräften und Juristen, 
allesamt aus Kempen, 
stellte sich zur Wahl. Ihr ge-
meinsames Ziel ist es, die 
Interessen des Mittelstands 
in die CDU hineinzutragen, 
um den Anliegen des Hand-
werks, der Unternehmer-
schaft und des Mittelstands 
in Kempen mehr Sichtbar-
keit zu verschaffen und 
eine Stimme innerhalb der 
Partei und Fraktion zu 
geben.  
Zum Vorsitzenden wählten 
die Mitglieder Tobias Stüm-
ges. Der 36 Jahre alte Verle-
ger möchte zusammen mit 
seinem Team mit frischen 
Impulsen die Arbeit der MIT 
in Kempen prägen. Unter-

Das neue Vorstandsteam der MIT Kempen (v.l.): Christian Pommerin, André Horst, 
Christopher Kramp-Müller, Philippe Hohnke, Vorsitzender Tobias Stümges, Jürgen 
Hollstein, Sascha Kalwa, Martin Kähler und Simon Hoffmanns. Auf dem Bild fehlen: 
Michael Ulbricht und Dr. Anno Zilkens. Foto: (MIT) Norbert Prümen

stützt wird er von Stellver-
treter Sascha Kalwa, der als 
Immobilienentwickler tätig 
ist.  
Die Finanzen des Stadtver-
bandes verantwortet künf-
tig Schatzmeister Chris- 
topher Kramp-Müller, Mit-
arbeiter bei der HSBC Bank 
in Düsseldorf.  

Beisitzer komplettieren ein 
breit aufgestelltes Team den 
Vorstand. Gewählt wurden 
Simon Hoffmanns, Stadt-
marketing bei der Stadt 
Straelen, Philippe Hohnke, 
Inhaber der MINT GmbH, 
Jürgen Hollstein, Unterneh-
mensberater, André Horst, 
Unternehmensjurist bei 

Klosterfrau, Martin Kähler, 
Geschäftsführer der GT Pro-
duktion GmbH, Christian 
Pommerin, Patentanwalt bei 
der Siemens AG, Michael 
Ulbricht, Schornsteinfeger, 
sowie Dr. Anno Zilkens, Ge-
schäftsführer der König-Pil-
sener Brauerei.   

� 

Bürgerpreis der SPD Kempen  

„Kempsche Kroan“ für 
Heribert Welter

Kempen. Die SPD Kem-
pen hat in diesem Jahr 
den Bürgerpreis „Kemp-
sche Kroan“ an Heribert 
Welter verliehen. Damit 
würdigt die Partei sein 
außergewöhnliches En-
gagement für die Ukra-
ine-Hilfe, die er seit Be- 
ginn des russischen An-
griffskrieges im Februar 
2022 gemeinsam mit 
Markus Dohmen ins Le-
ben gerufen hat. 
Bei inzwischen 39 Fahrten 
mit Hilfsgütern haben Wel-
ter und sein Team Lebens-
mittel, warme Kleidung, 
medizinische Geräte und 
technische Hilfen im Wert 
von weit mehr als 200.000 
Euro in die Ukraine ge-
bracht.  
Das Projekt wird durch den 
Förderverein St. Josef in 

Kempen-Kamperlings orga-
nisatorisch getragen. Viele  
Kempener haben sich in 
den vergangenen Jahren 
mit Spenden oder als eh-
renamtliche Fahrer betei-
ligt. Damit ist aus einer 
privaten Initiative eine 
breite Hilfsbewegung ge-
worden, die Solidarität und 
Menschlichkeit in besonde-
rer Weise verkörpert. 
 
„Mit der Auszeichnung 
möchten wir den unermüd-
lichen Einsatz von Heribert 
Welter stellvertretend für 
alle Helferinnen und Helfer 
würdigen“, erklärt die SPD 
Kempen. „Die ‚Kempsche 
Kroan‘ 2025 ist ein Zeichen 
des Dankes und der Aner-
kennung für dieses außer-
gewöhnliche humanitäre 
Engagement.“                 � 

 

Foto: Die 
Kempsche 
Kroan ging 
an Heribert 
Welter 
(2.v.l.).
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Niederrhein. Noch bis 
Freitag, 14. November, 
zeigt das Kreisarchiv Vier-
sen in der neuen Ausstel-
lung „Wahlplakate – 
Wortreich und bildgewal-
tig 1880-1950“ histori-
sche Wahlwerbung und 
beleuchtet die Entwick-
lung von politischer Kom-
munikation, Propaganda 
und Design in Deutsch-
land von den frühen An-
fängen demokratischer 
Wahlen im 19. Jahrhun-
dert bis zur Konsolidie-
rung des Parteiensystems 
nach dem Zweiten Welt-
krieg.  
Im Mittelpunkt der Ausstel-
lung steht die Frage, wie sich 
politische Botschaften im 
Laufe der Jahrzehnte inhalt-
lich, sprachlich und visuell 
verändert haben. Exempla-
rische Wahlplakate veran-
schaulichen den Wandel 
der Wahlkampfmittel von 
schlichten Flugschriften zu 
zunehmend bildstarken, 
grafisch gestalteten Plaka-
ten. Dabei verschmelzen Po-
litik, Propaganda und Design 
auf teils eindrucksvolle, teils 
manipulative Weise mitei-
nander.  
In der Frühzeit des Wahl-
kampfs zur Zeit des Kaiser-
reiches dominierten text- 
lastige Flugblätter und ein-
seitig bedruckte Wahlauf-

rufe, deren Verbreitung vom 
Staat zum Teil unterdrückt 
wurde. Eine entscheidende 
Wende hat in der späten 
Weimarer Republik einge-
setzt: Inhaltlich wurde von 
den Parteien zunehmend 
Wert auf Emotionalisierung 
und Personalisierung gelegt. 
Gestalterisch wurden mo-
dernes Grafiklayout, Foto-
grafie, klare Typografie und 
grelle Farben eingesetzt. 
Plakate sollten nicht mehr 
nur informieren, sondern 
emotional ansprechen, mo-
bilisieren und überzeugen. 
Alle gezeigten Plakate stam-
men aus den Beständen des 
Kreisarchivs Viersen. Sie 
haben in den Städten und 
Gemeinden im heutigen 
Kreisgebiet gehangen und 
dokumentieren nicht nur 
nationale Entwicklungen, 
sondern auch die konkrete 
Umsetzung politischer 
Kommunikation vor Ort. 
Dadurch wird Geschichte 
nicht nur abstrakt erzählt, 
sondern durch regionale 
Beispiele lebendig und 
greifbar. 
Die Ausstellung kann zu den 
Öffnungszeiten des Kreisar-
chivs besucht werden: Mon-
tag bis Mittwoch von 9 bis 
16 Uhr, Donnerstag von 9 
bis 18 Uhr sowie Freitag von 
9 bis 14 Uhr. Der Eintritt ist 
frei.                                     � 

Neue Ausstellung im Kreisarchiv Viersen 

Wahlplakate –  
wortreich und  
bildgewaltig 

Kommunalwahl auch in Kempen und Tönisvorst 

Am 14. September zur  
Stimmabgabe aufgerufen

Niederrhein. Am Sonn-
tag, 14. September, findet 
in ganz Nordrhein-West-
falen die nächste Kom-
munalwahl statt. Auch in 
den Städten Kempen und 
Tönisvorst sind die Bürger 
aufgefordert, ihre Stim-
men abzugeben. Gewählt 
werden die Mitglieder 
des Rates der Stadt sowie 
die Bürgermeisterinnen 
bzw. Bürgermeister. Soll-
te bei der Bürgermeister-
wahl keine Kandidatin 
oder kein Kandidat im 
ersten Wahlgang die ab-
solute Mehrheit errei-
chen, kommt es am 28. 
September zu einer Stich-
wahl. 
Wahlberechtigt sind alle 
Bürgerinnen und Bürger, die 
am Wahltag mindestens 16 
Jahre alt sind, die deutsche 
Staatsangehörigkeit oder 
die eines EU-Mitgliedstaates 
besitzen, und seit mindes-
tens 16 Tagen vor der Wahl 
ihren Hauptwohnsitz in 
Kempen oder Tönisvorst ha-
ben. 
Die letzte Kommunalwahl 
im Jahr 2020 war durch eine 
hohe Beteiligung und poli-
tische Veränderungen ge-
kennzeichnet: 

Kempen 
 
Insgesamt waren 29.057 
Bürgerinnen und Bürger 
wahlberechtigt. Die Wahl-
beteiligung bei der Stadt-
ratswahl lag bei 59,6 Pro- 
zent. 
Von den 17.292 abgegebe-
nen Stimmen entfielen 
7.128 auf die Briefwahl – 
das entspricht einem Anteil 
von 41,2 Prozent. 
Stärkste Kraft wurde die 
CDU mit 39,5 % der Stim-
men, gefolgt von den Grü-
nen (22,5 %) und der SPD 
(18,1 %). 
Bei der Bürgermeisterwahl 
setzte sich Christoph Dell-
mans (parteilos, unterstützt 
von Grünen und SPD) in der 
Stichwahl mit 51,3 % der 
Stimmen durch. Damit 
stellte die CDU erstmals seit 
dem Zweiten Weltkrieg 
nicht mehr den Bürgermeis-
ter. 

Tönisvorst 
Hier waren rund 24.400 
Bürgerinnen und Bürger 
wahlberechtigt. 
An der ersten Bürgermeis-
terwahl beteiligten sich 54,4 
%, in der Stichwahl knapp 
45,2 Prozent der Wahlbe-
rechtigten. 

Zum Bürgermeister gewählt 
wurde Uwe Leuchtenberg 
(SPD-Grüne-Gemein-
schaftskandidat), der sich in 
der Stichwahl mit 60,4 Pro-
zent gegen Amtsinhaber 
Thomas Goßen (CDU) 
durchsetzte. 
 
Im Stadtrat erzielte die CDU 
17 Sitze, die SPD 11, die 
Grünen 10, die UWT 5, die 
GUT 3 sowie die FDP 2 Sitze. 
 
Mit der Kommunalwahl 
2025 entscheiden die Bür-
gerinnen und Bürger erneut 
über die politische Zusam-
mensetzung ihrer Räte und 
über die personelle Spitze 
der Verwaltung. Damit wer-
den wichtige Weichenstel-
lungen für die kommenden 
Jahre getroffen – von der 
Stadtentwicklung über Bil-
dungsfragen bis hin zu The-
men wie Umwelt, Verkehr 
und Finanzen. 
 
Detaillierte Informationen 
zu Wahlbezirken, Öffnungs-
zeiten der Wahllokale und 
Anträgen auf Briefwahl 
stellen die Städte Kempen 
und Tönisvorst auf ihren In-
ternetseiten zur Verfügung.                               

�

Senioren-Union: 

Sozialjahr für 
Rentner - ein 

Irrweg 
Niederrhein. Die Äuße-
rungen von Marcel Fratz-
scher, Präsident des 
Deutschen Instituts für 
Wirtschaftsforschung, 
der in einem SPIEGEL-In-
terview ein verpflichten-
des soziales Jahr für alle  
Rentner forderte, kriti-
siert die Senioren-Union 
Viersen deutlich. 
 
„Dieser Vorschlag ist nicht 
nur praxisfern, sondern 
auch respektlos gegenüber 
einer Generation, die unser 
Land über Jahrzehnte auf-
gebaut hat“, erklärte Rein-
hard Maly Kreisvorsitzender 
der Senioren-Union Vier-
sen. „Wir reden hier über 
Menschen, die jahrzehnte-
lang gearbeitet, Familien 
großgezogen, Steuern ge-
zahlt und das Gemeinwe-
sen getragen haben. Sie im 
Alter zu staatlich verordne-
ten Zwangsdiensten heran-
zuziehen, widerspricht jeder 
Vorstellung von Gerechtig-
keit.“ 
Die Senioren-Union ver-
weist dagegen auf die be-
reits heute enormen Bei- 
träge älterer Menschen 
zum Gemeinwesen: Unzäh-
lige Stunden ehrenamtli-
cher Arbeit in Vereinen, 
Kirchen, Nachbarschaften 
und Pflegeinitiativen. „Die-
ses Engagement vor Ort 
und in unseren Gemeinden 
lebt von Freiwilligkeit und 
innerer Überzeugung – 
nicht von staatlichem 
Druck“, so Maly. 
 
Darüber hinaus warnt die 
Senioren-Union Viersen vor 
den sozialen und rechtli-
chen Folgen einer solchen 
Maßnahme. „Viele Ältere 
sind gesundheitlich einge-
schränkt, viele pflegen 
Partner oder kümmern sich 
um Enkelkinder. Das ist ge-
lebte Solidarität, die der 
Staat nicht einfach ignorie-
ren darf. Ein verpflichten-
des Sozialjahr für Rentner 
wäre ein Irrweg – rechtlich 
wie gesellschaftlich“, sagte 
Maly „Ein Staat, der seine 
Älteren zu Dienstpflichten 
zwingt, verspielt Vertrauen 
und gefährdet den gesell-
schaftlichen Zusammen-
halt.“  

� 
 

JU Tönisvorst wählt neuen Vorstand  

Hannah Seegers übernimmt den Vorsitz   
  
Tönisvorst. Die Junge Union Tönisvorst hat ihren Vorstand neu gewählt. Neue Vor-
sitzende ist Hannah Seegers. Sie absolvierte in diesem Jahr das Abitur an der Ru-
pert-Neudeck Gesamtschule und beginnt im September das Duale Studium zur 
Stadtinspektoranwärterin. Ihr Stellvertreter ist Maurice Abels, Paul Gebser übernimmt 
das Amt des Geschäftsführers. Zu den Beisitzern wurden Nicole Lehmann, Patrick 
Heerdmann sowie Mick-Alexander Hoeps gewählt.  Im Bild von links Maurice Abels, 
Patrick Heerdmann, Anja Lambertz, Nicole Lehmann, Hannah Seegers, Paul Gebser 
und  Mick-Alexander Hoeps.                                                                                   � 
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Vier Bürgermeister trafen den Finanzminister in Düsseldorf  

„Wer bestellt,muss auch  
bezahlen“

Niederrhein. Die Städte 
und Gemeinden im Kreis 
Viersen müssen immer 
mehr Aufgaben erfüllen. 
Das bereitet den Verwal-
tungen und der Kommu-
nalpolitik zunehmend 
große Probleme. Denn 
dafür haben sie weder 
das notwendige Geld 
noch das Personal. Es 
hakt auch beim extrem 
aufwändigen Vergabe-
recht und an immer 
neuen Standards, die in 
den Rathäusern selbst er-
füllt oder im Verhältnis 
zu Bürgern und Unter-
nehmen überprüft wer-
den müssen.  
 
Außerdem ist überall spür-
bar, dass die Steuereinnah-
men im dritten Jahr der 
Rezession nicht mit den 
Kostensteigungen der öf-
fentlichen Haushalte mit-
halten. Infolge der Inflation 

sind nicht nur Baupreise, 
Kosten für Dienstleistungen 
und Einkauf stark angestie-
gen. Auch die Personalkos-
ten sind durch die 
Umsetzung höherer Tarif-
abschlüsse deutlich höher 
als vor fünf Jahren.  
Ohne dass die Verantwortli-
chen vor Ort darauf größe-
ren Einfluss hatten, haben 
sich damit die Rahmenbe-
dingungen für die Kommu-
nalpolitik in den letzten 
Jahren sehr deutlich ver-
schlechtert. Hier muss drin-
gend gegengesteuert 
werden.  
 
Darüber sind sich die CDU-
Bürgermeister aus dem 
Kreis Viersen, Christian Pa-
kusch (Willich), Frank Gel-
len (Brüggen), Andreas 
Gisbertz (Schwalmtal) und 
Stefan Schumeckers (Gre-
frath) mit NRW-Finanzmi-
nister Marcus Optendrenk 

einig. Bei einem Termin im 
Landtag in Düsseldorf spra-
chen die Politiker kürzlich 
auch über konkrete Lö-
sungsansätze.  
 Für Optendrenk ist wichtig, 
dass die ab dem nächsten 
Jahr aus dem Sonderver-
mögen des Bundes an die 
Kommunen fließenden 
Mittel genutzt werden, um 
den drängenden Investiti-
onsbedarf in den Städten 
und Gemeinden mitzufi-
nanzieren. „Hier müssen 
klug die richtigen Schwer-
punkte gesetzt werden“, so 
der aus Nettetal stam-
mende Landesfinanzminis-
ter. Dies ist aus seiner Sicht 
aber nur ein Baustein. Das 
Land werde die Zuweisun-
gen an die Kommunen sei-
nerseits in 2026 um 700 
Millionen Euro erhöhen.  
Stefan Schumeckers, Bür-
germeister aus Grefrath, er-
klärt: „Finanzielle Mittel 

sind das eine. Aber nehmen 
wir auch einmal das Beispiel 
kommunale Gebäudeinves-
titionen. Hier sind die ge-
setzlichen Vorgaben und 
Prüfungen zu statisch, ge-
radezu überstülpt, hier 
müssen wir als Kommunen 
viel pragmatischer handeln 
dürfen – das würde perso-

nelle Ressourcen und Geld 
sparen.“  
 
Die Bürgermeister sind sich 
mit Optendrenk einig, dass 
der Grundsatz „Wer be-
stellt, muss auch bezahlen“ 
zukünftig auch dann gel-
ten muss, wenn der Bund 
den Städten und Gemein-

den neue Aufgaben über-
tragen will. „Sonst können 
wir das am Ende der Nah-
rungskette nicht mehr be-
wältigen“, fasst Brüggens 
Bürgermeister Frank Gellen 
die Erkenntnisse zusam-
men.   

� 
 

 
Bei einem Termin im Landtag in Düsseldorf sprachen die CDU-Bürgermeister aus dem 
Kreis Viersen, Christian Pakusch (Willich), Frank Gellen (Brüggen), Andreas Gisbertz 
(Schwalmtal) und Stefan Schumeckers (Grefrath) mit NRW-Finanzminister Marcus 
Optendrenk über Lösungen für die Finanzprobleme der Kommunen. 
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Am Wochenende des 30. und 31. August standen bei der Feuerwehr Tönisvorst die 
Menschen im Mittelpunkt, die sich seit vielen Jahren mit großem Engagement für 
die Sicherheit der Bürger einsetzen.

Tag der Ehrungen bei der Feuerwehr Tönisvorst 

Hans Wolters - ein Vorbild  
für Generationen 

Tönisvorst. Beim „Tag 
der Ehrungen“ würdigte 
Jens Griese, Leiter der 
Tönisvorster Feuerwehr, 
gemeinsam mit Bürger-
meister Uwe Leuchten-
berg zahlreiche Kamera- 
dinnen und Kameraden 
für ihre langjährige eh-
renamtliche Tätigkeit. 
  
Ehrungen durch das Land 
NRW gingen an Daniel 
Schindler für 25 Jahre treue 
Dienste – er bekam das Eh-

renzeichen in Silber - und 
an Matthias Kohnen für 35 
Jahre treue Dienste - er er-
hielt das Ehrenzeichen in 
Gold. 
Die Ehrungen des Verbands 
der Feuerwehren in NRW 
reichten von 10 bis hin zu 
beeindruckenden 60 Jahren 
Mitgliedschaft: 
 
� 10 Jahre: Katharina Hae-
ger und Marvin Jungjohann 
� 40 Jahre: Christian Koh-
nen 
� 50 Jahre: Josef Gentges 
und Paul Holtschoppen 
� 60 Jahre: Rudi Bongen 
 
Einen Tag folgte ein weite-
rer Höhepunkt: Hans Wol-
ters feierte seinen 90. 
Geburtstag und zugleich 70 
Jahre Mitgliedschaft in der 

Freiwilligen Feuerwehr Tö-
nisvorst.  
Seit seinem Eintritt am 1. 
August 1955 verkörpert er 
den Leitspruch "Retten, Lö-
schen, Bergen, Schützen". 
Mit seinem jahrzehntelan-
gen Einsatz, seiner Füh-
rungsstärke als Haupt- 
brandmeister und seinem 
Vorbild für Generationen 
hat Hans Wolters bleibende 
Spuren hinterlassen.  
Besonders bemerkenswert: 
Auch sein Sohn und Enkel 
sind heute Teil der Feuer-
wehr – eine Familientradi-
tion in dritter Generation.  
Der Löschzug St. Tönis, der 
Musikzug mit musikalischer 
Untermalung und zahlrei-
che Weggefährten würdig-
ten Hans Wolters mit einer 
feierlichen Ehrung.        � 

Am Samstag und Sonntag 

Hundeschwimmen  
im Freibad

Grefrath. Es ist schon fast 
Tradition, dass das Frei-
bad zum Ende der Saison 
zum Hundeschwimmen 
einlädt. 
Am 20. und 21. September 
jeweils von 10 bis 17 Uhr 
dürfen die Hunde auch 
diesmal mit ins Wasser. Ti-
ckets gibt es unter shop.ge 

meindewerke-grefrath.de 
Neben dem Schwimmen 
für die Hunde gibt es auch 
verschiedene Aussteller und 
gastronomische Angebote 
für das leibliche Wohl.  
 
Die Adresse: Freibad Doren-
burg, Am Freilichtmuseum 
2, 47929 Grefrath.        �
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Die Zucchini Sistaz - das sind Tina ‚La‘ Werzinger, Jule 
Balandat und Schnittchen Schnittker. 
 

Ein „Tag am Meer“ mit Zucchini Sistaz 

Und das Publikum 
kommt in Grün…

Tönisvorst. Der Stadtkul-
turbund Tönisvorst startet 
in die neue Spielzeit. Die 
Zucchini Sistaz kommen 
zum zweiten Mal nach 
Tönisvorst. Dieses Mal 
präsentieren sie am Frei-
tag, 12. September, ihr 
Konzert „Tag am Meer“ 
um 20 Uhr im Forum 
Corneliusfeld in St. Tönis.  
 
Sommer, Sonne, Swingmu-
sik – mit ihrem neuen Pro-
gramm Tag am Meer  ver- 
sprechen die Zucchini Sistaz 
eine kurzweilige Konzert-
reise gen Küste. Mit sirenen-
haft anmutendem Satzge- 
sang rudern die drei sonni-
gen Gemüter weit hinaus in 
die Gezeiten der Unterhal-
tungsmusik. Elegant und er-
frischend tauchen die Aus- 
nahme-Damen des deut-
schen Jazzschlagers nach 
der einen oder anderen mu-
sikalischen Perle, fischen im 
Grünen der Musikge-

schichte und heben versun-
kene Schellack-Schätzchen.  
Mit im Gepäck haben sie 
wie immer Gitarre, Kontra-
bass, Trompete und Kinker-
litzchen, um ihren zeit- 
gemäßen Sound im Stil der 
20er-60er Jahre standesge-
mäß wie anmutig selbst zu 
begleiten. Geplaudert wird 
natürlich auch, so wie sich 
das für eine ordentliche Da-
menkapelle gehört: unter-
haltsam, charmant und mit 
der gebührenden Um-
schweife! Und Kenner und 
Liebhaber des Trios kleiden 
sich mancherorts zum Kon-
zertbesuch sogar in beken-
nendem Grün…  
Der Eintritt kostet 27 Euro, 
für Jugendliche 13,50 Euro. 
Tickets gibt`s online über die 
Website: stadtkulturbund-
toenisvorst.de zzgl. Service-
gebühr und ggf. Versand- 
kosten. Die Abendkasse öff-
net um 19 Uhr; Einlass ab 
19:30 Uhr.                       � 

Wahlkampfarena in der Evangelischen Kirche war gut besucht  

Keine Schuldzuweisungen, auch 
nicht beim Thema Campus

„Von uns für Euch“ 

Angebot der 
Kolpings- 
familie  

Tönisvorst. Fünf Frauen 
aus der Kolpingsfamilie 
St. Tönis haben sich vor-
genommen, gegen den 
Trend zunehmender Ver-
einsamung und Isolierung 
ein Zeichen zu setzen: Ab 
September wollen sie an 
jedem 2 Donnerstag im 
Monat, beginnend mit 
dem 11. September von 
15 bis 17 Uhr, zu Kaffee 
und Kuchen einladen.  
Ort ist der Pfarrsaal des Ma-
rienheims (Toreingang Rue 
de Sées). Alle St. Töniser sind 
herzlich willkommen, unab-
hängig von Vereinszugehö-
rigkeit, Alter, Familienstand, 
Religion oder Weltanschau-
ung. 
Hier kann man neue und 
alte Bekannte treffen, 
Gleichgesinnte finden, sich 
austauschen und einfach ins 
Gespräch kommen, Grenzen 
überwinden und nicht zu-
letzt lecker Kaffee trinken. 
Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 
Die nächsten Termine sind 
danach: 9. Oktober, 13. No-
vember und 11. Dezember.  

� 
 

Netzwerktreffen 

Für 50plus 
Tönisvorst. Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde St. 
Tönis lädt zum nächsten 
Netzwerktreffen 50plus  am 
Mittwoch, 10. September, 
um 18 Uhr im Gemeindesaal 
des Gemeindezentrums, 
Hülser Straße 57 ein. 
Das Treffen bietet Gelegen-
heit zum Austausch und zur 
gemeinsamen Gestaltung 
von Aktivitäten für Men-
schen ab 50 Jahren.         �

Fortsetzung auf Seite 18

Tönisvorst. (bec) Die Pla-
kate an allen möglichen 
Orten, Werbestände in 
den Innenstädten oder 
Besuche der Kandidatin-
nen und Kandidaten an 
der Haustür machen 
deutlich: Es ist Wahlzeit. 
Seit Wochen schon wird 
um die Sitze in den Räten 
und um die Position des 
Stadt- und Kreisober-
hauptes geworben. Am 
Sonntag, 14. September, 
ist in NRW und damit 
auch Tönisvorst Kommu-
nalwahl. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde 
und der Verein „Tönis-
vorst ist Bunt“ hatten 
über Wochen die „Tönis-
vorster Wahlkampfarena 
2025“ vorbereitet und 
dazu am  Montag Abend 
eingeladen.  
Das Besondere an dieser 
Arena – es gab zwei Podi-
umsrunden. Die erste für die 
Kandidatin und die drei 
Kandidaten, die sich um den 
Posten des Stadtoberhaup-
tes bewerben. Anja Lam-
bertz – CDU, David Nowak – 

SPD, Kevin Schagen – unab-
hängig, und Kristian Schnei-
der – FDP hatten zu meh- 
reren wichtigen Themen 
(gestoppte) Redezeit, in der 
sie ihre Positionen dazu vor-
trugen. 
  
Nach einer guten Stunde 
nahm das zweite Podium die 
Plätze ein. Hier hatten Ver-
treter der sechs im Rat ver-
tretenen Wählergemein- 
schaften und Parteien die 
Möglichkeit, sich zu Fragen 
zu äußern. Die Frageblöcke 
wurden von den Organisa-
toren über mehrere Work-
shops erarbeitet und den  
Personen auf dem Podium 
im Vorfeld mitgegeben, 
damit diese sich darauf vor-
bereiten konnten.  
 
Gewürzt wurde die erste 
Fragerunde noch dadurch, 
dass aus dem Kreis der bei-
den weiterführenden Schu-
len und der Jugend der 
evangelischen Kirchenge-
meinde Detailfragen zu 
den Themenblöcken ge-
stellt wurden, die besonders 

der Jugend am Herzen lagen 
und die spontan mit in die 
Antworten zu den Blöcken 
einzubinden waren.  
Volkmar Büscher, Jugendlei-
ter der evangelischen Kir-
chengemeinde, freute sich 
nach der musikalischen Er-
öffnung der Wahlarena be-
sonders über den uner- 
wartet guten Besuch. Denn 
auch Stehplätze waren rar, 
das Kirchenschiff der Evan-
gelischen Kirche an der Hül-
ser Straße war voll. Auch 
Heidemarie Cox vom Verein 
„Tönisvorst ist bund“, die die 
Arena moderierte, war über 
den sehr guten Besuch 
hocherfreut. Insbesondere 
darüber, dass sehr viele Ju-
gendliche und junge Er-
wachsene den Weg zur 
Wahlarena gefunden haben. 
Nach einer kurzen Erklärung 
zu den „Spielregeln“ - alle 
hatten für ihre Antworten 
exakt zwei Minuten Zeit 
sowie zusätzlich eine Mi-
nute für eine persönliche 
Vorstellung und ein Ab-
schlusswort – ging es ans 

In der Wahlarena: (v.l.) Alexander Decher, Milan Dieris, Kevin Schagen, Roland Gobbers, Anja Lambertz, 
David Nowak, Philipp Janßen, Timo Schönen, Marcus Thienenkamp und Kristian Schneider. Foto: bec 
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Eingemachte. Den ersten 
Themenblock durfte man so 
erwarten – es ging um das 
Thema „Campus“, DAS bri-
sante Thema in der ablau-
fenden Legislaturperiode. 
Erfreulich – gleich ob die 
Antworten in Podiumsrunde 
1 oder 2 kamen: Es gab 
keine Schuldzuweisung. 
Sondern am Ende die Fest-
stellung, dass der faktische 
Stillstand in der neuen Le-
gislaturperiode schnell be-
endet werden muss. 
Weitere Themen für die vier 
Kandidaten um den Posten 
des Stadtoberhauptes waren 
Klima, Inklusion und Haus-
halt. Und eine Jokerfrage: 
„Wie können Jugendliche 
mehr an der kommunalen 
Politik beteiligt werden?“, 
galt es zu beantworten. Los-
gelöst von eventuellen Par-
teibüchern riefen alle 
Kandidaten und auch Ver-
treter der Parteien und 
Wählergemeinschaften  
unisono dazu auf, sich in die 
für jeden einzelnen wichti-
gen Themen zu engagieren, 
diese zu diskutieren – und 
das am Ende gerne gemein-
sam mit den demokrati-
schen Parteien und Wähler- 
gemeinschaften.  
Die Fragen, die NiB den vier 
Kandidaten stellte, die gerne 
die Nachfolge von Uwe 
Leuchtenberg antreten wür-
den, standen in der Wahla-
rena nicht zur Debatte. Alles 
zusammen ergibt ein gutes 
Bild, an dem sich die Wahl-
berechtigten ausrichten und 
die aus ihrer Sicht am bes-
ten geeignete Person wäh-
len können. Der Applaus des 
Publikums – nach Länge 
und Stärke bemessen – gab 
keine klare Favoritenrolle.  

Wichtig für die kommende 
Kommunalwahl ist aber 
auch, wie sich der kom-
mende Stadtrat zusammen-
setzen wird. Denn auch 
dieser wird gewählt. Und 
zumindest in einem Wahl-
bezirk (7150) steht ein wirk-
lich unabhängiger Kandidat 
auf dem Wahlzettel. Jonas 
Schlarb hatte bei der Wahl-
arena auch die Chance, sich 
in einer Minute zu präsen-
tieren.  
Nach dem Schlussapplaus 
der Wahlarena war aber 
noch nicht Ende mit Wahl-
kampf. Denn vor der Kirche 
konnte mit den  Kandidaten 
um den Posten des Stadt-
oberhauptes und mit den 
zur Wahl stehenden Par-
teien und Wählergruppen 
gesprochen und diskutiert 
werden. Was viele bei dem 
tollen Spätsommerwetter 
gerne annahmen.  
 
Ach ja. Bei der Wahl am 14. 
September wird auch noch 
die Nachfolge des Landrates 
gewählt und ein neuer 
Kreistag. Und für die Posten 
BürgermeisterIn und Land-
rat/Landrätin könnte, wenn 
nicht im ersten Wahlgang 
ein/e Bewerber/in die abso-
luten Mehrheit erzielt, am 
28. September noch eine 
Stichwahl zwischen den 
beiden mit den meisten 
Stimmen stattfinden. Es 
bleibt spannend.  
 
Wichtig insgesamt – und so 
auch der Aufruf aus der 
Wahlarena: Geht wählen! 
Denn mit der Kommunalpo-
litik fängt Politik erst an. 
Nicht erst in Düsseldorf im 
Landtag oder in Berlin beim 
Bund.                         

� 

 
1. Als Sie noch ein Kind waren, 
was wollten Sie später einmal 
werden?

 
Als Kind hatte ich keine Idee und habe daher  
immer gesagt, „dasselbe wie mein Vater“. Der war 
Physiker und in der Grundlagenforschung tätig.

 
2. Was ist das größte Geschenk, 
das Sie je erhalten haben?

 
Meine Eltern haben mir meine Begabungen  
geschenkt und meine Frau zwei tolle Kinder. 

 
3. Welche historische Figur wären 
Sie gerne gewesen?

 
Ludwig Erhard, der Vater der sozialen Marktwirt-
schaft.

 
4. Hat Sie schon mal ein Film zu  
Tränen gerührt, und wenn ja,  
welcher?

 
„Männer“ (1985) von Doris Dörrie. Es wären  
Lachtränen.

 
5. Welches Buch lesen Sie gerade? 

 
„Vermächtnis – Die Kohl-Protokolle“ von Heribert 
Schwan.

 
6. Wenn Sie entscheiden dürften, 
wer sollte nächster Fußball-Bun-
desligameister werden?

 
Eintracht Frankfurt, ganz klar.

 
7. Was können Sie (am besten)  
kochen? 

 
Käse-Lauch-Suppe mit Hackfleisch.

 
8. Wie halten Sie sich körperlich 
fit?

 
Spazierengehen und (immer weniger) Tischtennis 
im Verein.

 
9. In welcher Stadt - außer Ihrer 
Heimatstadt - könnten Sie sich 
vorstellen zu leben?

 
Berlin, da bin ich geboren.

 
10. Wenn Sie ein Jahr frei hätten, 
was würden Sie unternehmen?

 
Von allem etwas, eine Kreuzfahrt, Wandern in den 
Alpen, Trip nach New York, Chillen mit meiner Frau.

 
11. Wenn Sie als Bürgermeister 
drei Wünsche frei hätten für Ihre 
Stadt, wie würden die aussehen? 
Bitte keine Gebäude ;-)

 
Mehr Geld in der Kasse. 
Mehr Zuneigung zwischen Vorst und St. Tönis. 
Wieder Tischtennis in St. Tönis (Die Tischtennis-Ab-
teilung des SC St. Tönis hat sich leider aufgelöst). 

Bürgermeisterwahl 
Elf Fragen, 
elf Antworten.

Dr. Kristian 
Schneider, 
FDP

Fortsetzung von S. 17 
Wahlkampfarena in der Evangelischen  

Kirche war gut besucht  

Keine Schuldzuweisungen, auch 
nicht beim Thema Campus
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Als kleines Kind Straßenbahnfahrer, 
später Lehrer.

 
Die klassische Berufswahl: Tierärztin, aufgrund meiner Liebe 
zu Tieren. 

 
Katholischer Pfarrer.

 
Nichts Materielles, Zeit mit Familie  
und Freunden.

 
Meine beiden Töchter.

 
Meine beiden Töchter.

 
Ein Entdecker wie Christoph  
Kolumbus.

 
Ich reise gerne und daher Christopher Columbus. Die Welt 
entdecken und offen für Neues sein.

 
Eher gibt es eine Reihe von historischen Figuren, 
die ich gerne getroffen hätte, allen voran sicher 
Johannes Paul II. 

 
Ja, das letzte Mal der Familienfilm 
„Alles steht Kopf“.

 
Das passiert öfters, bei emotionalen Momenten in Filmen. 

 
Ich glaube nicht; aber berührend finde ich Filme 
dann, wenn sie Entscheidungen und Vorgänge 
behandeln, in denen Menschen wussten, dass 
ihr Handeln Folgen hat, die das Weltgeschehen 
wesentlich beeinflussen werden.

 
Leider momentan keins, dafür viele 
Konzepte, Gutachten und Pläne für die 
Stadt Tönisvorst.

 
Im Urlaub ist es immer ein Ziel, ein Buch zu lesen. Dies sind 
in der Regel Krimis. Der letzte Krimi aus den Sommerferien ist 
„PERFECT CRIME“.

 
„Freiheit“ von Angela Merkel.

 
Fortuna Düsseldorf.

 
Da ich eher Eishockey Fan bin, wäre dies beim Eishockey die 
Krefeld Pinguine, sofern sie in der DEL aufsteigen. Beim Fuß-
ball würde es mich sehr freuen, wenn St. Pauli es wird.

 
Gerne mal ein unbekannterer Verein.

 
Gerne Gemüseaufläufe.

 
Sauerbraten mit Knödeln und Rotkohl. 

 
Ich bin tatsächlich oft der Koch bei uns zu 
Hause und insbesondere meine Pasta kommt  
in der Regel gut an.

 
Joggen, Schwimmen, Fahrrad fahren 
und Fußball spielen.

 
Ich jogge und schwimme. Daneben die täglichen Gassi- 
Runden mit unserem Hund „Mona“. 

 
Spazieren gehen klappt eigentlich immer –  
Fitnessstudio müsste öfter klappen. 

 
Stockholm.

 
Ich fühle mich sehr schnell an neuen Orten wohl. Dies hängt 
weniger mit dem Ort, sondern mit den Personen, mit denen 
man dort ist, zusammen. 

 
Tönisvorst.

 
Ganz viel reisen, insbesondere  
Skandinavien.

 
Ich würde gerne neue Länder erkunden und Kulturen kennen 
lernen. Daneben fehlt mir derzeit neben der Politik für ehren-
amtliches Engagement die Zeit. Die Vereine, bei denen ich 
Mitglied bin, würde ich dann aktiver unterstützen, als es mir 
derzeit möglich ist. 

 
Ich würde viel reisen und gute Freunde  
besuchen.

 
1. Klimaneutralität 
2. Wirtschaftliche Stärke 
3. Barrierefreiheit 

 
1. Ein gut gefülltes finanzielles „Stadtsäckl“ würde ich mir 
wünschen, um Maßnahmen umzusetzen, die derzeit nicht  
finanzierbar sind. 
2. Die „Schlufftrasse“ wäre durchgängig erschlossen und  
saniert. 
3. Tönisvorst ist die familienfreundlichste Stadt am  
Niederrhein. 

 
Stabil. Sauber. Sicher. Alles zusammen führt  
zu einem guten Leben für alle in unserem  
Tönisvorst.

Kevin Schagen, 
parteilos

Anja Lambertz, 
CDU

David Nowak, 
SPD





Zwiebelkuchen----hausgemacht 
Bayrische Creme und Federweisser bitte Fett ge-
schrieben....sonst okay DANKE 

 |  DIE NIB-FAHRRAD-KOLUMNE

Die NiB-Fahrrad-Kolumne „Bin dann mal biken!” 
Thema heute:  

Radfahren macht schlau

In unserer Fahrrad-Ko-
lumne „Bin dann mal 
biken!“ erklärt Radex-
perte Markus Claaßen 
heute, warum Radfahren 
schlau macht. 
Sport hält gesund – das ist 
eine hinlänglich bekannte 
Weisheit. Aber warum 
Sport treiben auch schlau 
macht und welche Rolle 
dabei das Radfahren spielt, 
erklären wir in unserer heu-
tigen Kolumne. Wer regel-
mäßig Sport treibt, lebt 
gesünder und bleibt fit. Bei 
viel Bewegung pumpt das 
Herz mehr Blut durch den 
Körper. Die positiven Fol-
gen: Die Muskeln werden 
stärker, das Herz wird kräf-
tiger, man fühlt sicher stär-
ker und gesünder. Die 
positiven Folgen von Bewe-
gung enden aber nicht hier: 
Zusätzlich profitiert auch 
das Gehirn von Sport trei-
benden Menschen. Es wird 
ebenfalls besser durchblu-
tet und trainiert, mit vielen 
erfreulichen Effekten. 
 
Hippocampus wird 

durch das Rad- 
fahren trainiert 

 
Gerade Radfahren ist be-
sonders geeignet, um den 
Geist zu trainieren. Das hat 
mehrere Gründe. Beim 
Radfahren bewegt man 
sich an der frischen Luft, 
was die Sauerstoffanrei-
cherung im Blut zusätzlich 
fördert sind sich Sportwis-
senschaftler sicher. Laut 

Techniker Krankenkasse zei-
gen zudem mehrere Stu-
dien, dass Fahrradfahren 
das Wachstum des Hippo-
campus fördert. Dabei han-
delt es sich um den Teil des 
Gehirns, der als Schnitt-
stelle zwischen Langzeit- 
und Kurzzeitgedächtnis 
fungiert und bewusst ge-
lernte Gedächtnisinhalte 
wie zum Beispiel neue Vo-
kabeln oder gefahrene Rad-
strecken vom Kurz- ins 
Langzeitgedächtnis über-
führt. Hier werden die 
neuen Nervenzellen gebil-
det – bei Menschen, die sich 
viel bewegen und sportlich 
aktiv sind, sogar bis ins 
hohe Alter. 
 
Radfahren einfach 

in den Alltag  
integrieren 

 

Der beschriebene Effekt 
wird bereits bei leichter Be-
wegung erreicht. Eine nie-
derländische Studie stellte 
fest, dass eine Stunde leich-
tes Radfahren in der Woche 
ausreichend ist, um eine 
Stärkung der Verbindungen 
der Nervenzellen im Gehirn 
zu erreichen – speziell in 
den Regionen, in denen Be-
wegungen koordiniert wer-
den. Eine Studie aus Taiwan 
kam zu dem Ergebnis, dass 
ein zwölfwöchiges Fitness-
programm mit täglichem 
Radfahren die Produktion 
des Botenstoffes BDNF 
(Brain-Derived Neurotro-
phic Factor; übersetzt: Vom 
Gehirn stammender neuro-
tropher Faktor) deutlich 
steigert.  
Die Folge ist eine erhöhte 
Produktion von Nervenzel-
len. Bereits moderate Trai-
ningsbelastungen können 
also schon die Gehirntätig-

keit nachhaltig verbessern, 
zum Beispiel, wenn man 
mit dem Rad zur Arbeit 
pendelt oder regelmäßige 
Tätigkeiten (Einkauf etc.) 
ausübt. 
 
Je früher aktiv sein, 

desto besser  
 

Und je früher man anfängt, 
desto besser. „Eltern müs-
sen sich klar sein: Bewe-

gung raubt den Kindern 
nicht Energie, Bewegung 
gibt Kindern Energie. Wenn 

man bereits im Kindesalter 
anfängt, regelmäßig Rad zu 
fahren, macht man das 
auch als Erwachsener und 
trainiert dadurch seinen 
Geist“, berichtet Marc K. 
Thiel, Geschäftsführer des 
Kinderfahrzeugspezialisten 
Puky.  
Für Kinder bedeutet die Be-
wegung an der frischen 
Luft zusätzlich eine Stär-
kung des Selbstbewusst-
seins und der Unabhän- 

gigkeit. Außerdem können 
sie ihre Grenzen ausprobie-
ren. Als Nebeneffekt trai-

nieren sie ihr Gehirn und 
werden aufnahmebereiter, 
zum Beispiel wenn sie mit 
dem Rad zur Schule fahren.  
 
Menschen, die sich  

bewegen, sind 
glücklicher 

 
Glückshormone werden 
produziert, indem der Bo-
tenstoff Dopamin angeregt 
wird, der ein Belohnungs-

gefühl im Körper auslöst. 
Dem Gehirn ist es dabei 
egal, woher es den Boten-
stoff bezieht. Eine Dopa-
min-Produktion kann ei- 
nerseits durch Alkohol oder 
fettiges Essen erreicht wer-
den oder durch Bewegung 
und Sport. Während das 
erste den Körper schädigt, 
hat zweiteres einen positi-
ven Effekt und stärkt.  
 
Also nichts wie raus aufs 
Fahrrad bzw. Bio-Bike oder 
E-Bike. Denn: Die beschrie-
benen Effekte des Aktiv-
seins wirken sich bei beiden 
Einheiten, Fahrrad und E-
Bike, gleich aus. 
www.radsport-claassen.de 

� 

Bin dann  

mal bi
ken!

Fahrrad-Experte  
Markus Claaßen
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Haus oder große, helle 
Wohnung mit Garten von 
seriösem Geschäftsmann 
gesucht. Auch auf Renten-
basis. Bitte per Mail an den 
Verlag unter: Tel. 02152-
961510 oder per Mail: 
nib@az-medienverlag. de.

HAUS GESUCHT 

GESCHÄFTLICHES

Abnehmen ohne Diät 
mit Lasertherapie, Magnetfeld      
und Ultraschall-Behandlung 
„Institut für Gesundheit” 

0 21 51 / 31 87 91

 
 
  
Flick Dich, Reparaturen schnell 
und günstig, kostenloser Hol- 
und Bringdienst innerhalb von 
Kempen  

Judenstraße 24, 47906 Kem- 
pen, Tel. 02152 / 33 98. 

GESCHÄFTLICHES

WOHNMOBILE

EIGENTUMSWOHNUNG 
GESUCHT

Suche Eigentumswohnung 
von Privat / gerne renovie-
rungsbedürftig.  
Telefon: 0 21 51 - 971 68 33. 

STELLEN-ANGEBOT

Verteiler gesucht für unsere 
14-tägig erscheinende Zei-
tung. Für Kempen, St. Tönis, 
Grefrath und KR-Hüls, jeweils 
ca. 3-4 Std. Bewerbungen un-
ter Mail an: nib@az-medienver 
lag.de 
 

Antik & Genuß 
www.antikundgenuss.de 

Autos 
www.autohaus-ullrich.com 

Bäckerei & Konditorei 
www.van-densen.de 

Bilder+Einrahmungen 
www.bildundkunstsommer.de 

Buchhandlung 
www.thomas-buchhandlung.de 

Fahrräder 
www.radsport-claassen.de 

Fitness 
www.vhs.krefeld.de 

Goldschmiede 
www.Ophir-BOX.de 

www.goldschmiede-ewert.de 

Haushaltsauflösung 
www.haushaltsauflösungen- 

niederrhein.de 

Gesundes für Hund und Katze 
www.derfellprofi.de 

Immobilien 
www.kock-immo.de 

Klima-Technik 
www.ktb-klima.de 

Nachhaltiger Store 
www.konsekvent-kempen.de 

Optiker 
www.optiknentwig.de 

Rasenroboter 
www.koettelwesch.de 

Restaurants 
www.dacapoRistorante.com 

Rechtsanwalt 
www.rechtschaffen.info 

    Rolladen & Sonnenschutz 
www.schreinerei-kroells.de 

Hier könnte Ihre Rubrik stehen! 

Möchten Sie auch in unser  
Internet-Verzeichnis ?

Kein Problem ! Für 9,50 Euro (= 1 Druck-
zeile) zuzügl. der gesetzl. MwSt. haben Sie 
die Möglichkeit unter einer bestehenden 
Rubrik oder einer neuen Rubrik gesetzt zu 
werden.  

Senden Sie uns eine E-Mail unter:  
 

nib@az-medienverlag.de  
 
 

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen.  
Unter Telefon 03944/36160. 
www.wm-aw.de

Verteiler  
für unsere NiB gesucht.  
Alle 2 bis 3 Wochen 
Kleine Bezirke.  

Gute Bezahlung. Alles easy. 
Für Kempen und St. Tönis  

und nach Absprache.  
Immer donnerstags  

und freitags.  
Uhrzeit nach Absprache.   

Nur Verteiler die wirklich Bock  
und Lust haben und sich nebenbei  

was verdienen wollen.   
Kurze Info per Mail an:  
nib@az-medienverlag.de  

reicht.  

Also, wie wär's...?

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

WOHNUNG GESUCHT 
Wohnung in Kempen und 
Umgebung zum Spätherbst 
oder Frühjahr 2026 gesucht. 
Selbständige, freundliche, ru-
hige und solvente Steuerbera-
terin zieht es zurück ins Rhein- 
land. Suche deshalb eine Woh-
nung: ca. 70 qm groß, im obers-
ten Geschoss mit Balkon UND 
AUFZUG oder im Erdgeschoss 
mit kleiner Terrasse. Idealer-
weise mit kleinem zusätzlichem 
Zimmer zur Nutzung als Ar-
beits-/Gästezimmer. Bin 68 
Jahre und gerade dabei, mei-
nen Mandantenstamm aufzulö-
sen, um in den wohlverdienten 
Ruhestand zu gehen. Die Woh-
nung beziehe ich alleine und 
ohne jegliche Haustiere. 
Sehr gerne erwarte ich Ihren 
Anruf unter 0151/14335954.

Du bist Expert*in rund ums Reisen und  
liebst es, Urlaubsträume wahrwerden  

zu lassen? Dann bist du bei uns genau richtig! 
 

Wir haben sofort eine Vollzeitstelle als  

Tourismuskaufmann 
(m/w/d) bzw.  

Reiseverkehrs- 
kaufmann  
(m/w/d) zu vergeben. 

 
Ein sicheres Auftreten in Kundengesprächen, 

sowie Kenntnisse im Umgang mit den  
gängigen Beratungs- und Buchungssystemen 

(TOMA, IRIS.plus, Bistro Portal, paxlounge usw.) 
sind Voraussetzung 

 
Wir freuen uns auf deine  
schriftliche Bewerbung. 

info@reisebuero-am-kuhtor.de 

Inh. Susanne Utke
Kuhstr. 11
47906 Kempen

Reisebüro am Kuhtor

Dieser Arbeitsplatz 
ist für DICH  
reserviert!

Für mein Kosmetikstudio in 
Tönisvorst suche ich für das  
Frühjahr 2026 eine Nachfol-
gerin. 
Telefon 02151 / 8208788 
 

GESCHÄFTLICHES

Gut Heimendahl 
Haus Bockdorf · 47906 Kempen · Tel. 02152-8989-0

Wir suchen zur Verstärkung unseres 
Teams aktuell eine/n (m/w/d) 

Verkäufer*in  
für unseren Hofladen mit Hofmetzgerei 

in Vollzeit, Teilzeit o. Minijobber 

Servicekraft 
für unsere Suppenküche 

und eine/n Mitarbeiter*in  

Landwirtschaft 
zur Versorgung unseres Tierbestandes 
und Bewirtschaftung des Gutshofes. 

Bewerbungen bitte an Frau Schmelzer 
info@gut-heimendahl.de 

Tel. 02152-8989-0, www.gut-heimendahl.de



 
- 
 
  Klatsch & Tratsch...  
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Klatsch & Tratsch...  
von Toni Vorster

+++ Zu ihrem Spiele-
Treff lädt die Evangeli-
sche Kirchengemeinde 
St. Tönis am Sonntag, 7. 
September, ein. Von Fa-
milienspielen über Spiele 
des Jahres bis hin zu Ken-
nenspielen kommt alles 
auf den Tisch im „Ge-
meindebüro“ des Evan-
gelischen Gemeindezen- 
trums, Hülser Straße 57a, 
jeweils von 15 Uhr bis 18 
Uhr. 
 
+++ Ihren Sommer-
nachtstraum feiern die 
Kameradinnen und Ka-
meraden des Löschzuges 
Vorst am morgigen 
Samstag, 6. September, 
ab 19 Uhr mit Musik und 
Tanz für groß und klein 
an der Lindenallee 10 in 
Vorst. Motto: „Wir kom-
men, wenn es brennt. Ihr 

kommt, wenn wir fei-
ern“. 
 
+++ Bereits zum dritten 
Mal absolvieren Studen-
tinnen der Universität 
Duisburg-Essen im Rah-
men des Lehrforschungs-
projektes LOCALHERO, 
was so viel wie Longitu-
dinales Curriculum Allge-
meinmedizin zur Stär- 
kung der Hausärztlichen 
Versorgung in ländlichen 
Regionen bedeutet, ein 
vierwöchiges Praktikum 
in allgemeinmedizini-
schen Praxen des Kreises 
Viersen. Da in diesem 
Jahr die Stadt Tönisvorst 
im Fokus des Projektes 
steht, erhalten die vier 
teilnehmenden Studen-
tinnen Einblicke in den 
Arbeitsalltag von hiesigen 
Hausarztpraxen. Und um 

ihnen die Region nicht 
nur als Arbeitsort, son-
dern ebenfalls als lebens-
werten Wohn- und Frei- 
zeitort vorzustellen, wer-
den neben einer Unter-
kunft in Tönisvorst unter 
anderem auch E-Bikes 
zur Verfügung gestellt. 
Vielleicht wird man eine 
der jungen Damen also 
in einigen Jahren als nie-
dergelassene Ärztin und 
Neubürgerin in Tönis-
vorst begrüßen dürfen. 
Die Auftaktveranstaltung 
fand im Auffelder Bau-
erncafe statt, von links 
hier im Bild Laura Otten 
(Ärztescoutin des Kreises 
Viersen), die Studentin-
nen Inga-Marie Sell-
mann, Shalla Jamal-Ja- 
meel, Emma Gockel und 
Marie Morys sowie Jens 
Ernesti (Dezernent für 
Gesundheit des Kreises 
Viersen).  
 
+++ „Zukunft fährt Rad“ 
haben die Tönisvorster 
Grünen ihre Mitmachak-
tion für Groß & Klein be-
titelt, die in Kooperation 
mit dem ADAC am mor-
gigen Samstag, 6. Sep-
tember, von 11 bis 14 
Uhr auf der Gerkeswiese 
in Vorst stattfindet. Die 
Teilnehmer testen ihre 
Fahrrad-Fertigkeiten auf 
einem spannenden Par-
cours, verbessern die 
Fahrsicherheit unter fach-
kundiger Anleitung und 
dürfen erleben, wie viel 
Spaß gesundes und kli-
mafreundliches Radfah-
ren macht. Besonders 
Kinder sind herzlich ein-
geladen – und zur Beloh-

nung wartet am Ende ein  
Gratis-Eis. 
 
+++ Auch ohne Eis läuft`s 
bei den Erwachsenen. 
Die Wirtschaftsförde-
rung Tönisvorst macht 
mit beim Stadtradeln 
2025 und appelliert an 
die Unternehmen: Brin-
gen Sie Ihre Mitarbeiten-
den auf's Rad! TönisVorst 
hat sich in den Vorjahren 
in der Kampagne immer 
gut positioniert. Jetzt kön-
nen alle mithelfen, damit 
die Aktion auch 2025 
wieder zu einem Erfolg 
wird. Alle Infos zum 

Stadtradeln bekommt man 
unter www.stadtra deln.de 
/toenisvorst  
 
+++ Beim SC St.Tönis - 
Badminton startet am 
Freitag, 29. September, 
wieder das kostenlose 
Badmintontraining für 
die Kleinsten beim SC St. 
Tönis. Alle sportbegeister-
ten Kinder ab 6 Jahre  
sind eingeladen, spiele-
risch in die Welt der 
schnellsten Ballsportart 
der Welt hineinzu-
schnuppern. Das Training 
findet jeden Freitag von 
14.30 bis 16 Uhr in der 
Sporthalle der Gemein-

schaftsgrundschule Hül-
ser Straße statt. 
 
+++ „Trödelmarkt im 
„Wohnzimmer“: am 27. 
September von 12 bis 17 

Uhr wird im Vorster Ju-
gendtreff, dem „Wohn-

zimmer“ an der Gerkes-
wiese 40, getrödelt. In 
der Cafeteria gibt es Stär-
kungen für Groß und 
Klein, in der Kinderecke 
werden Kinderschmin-

ken und Spiele angebo-
ten. 
 
+++Und zuguterletzt: Es 
tut sich was am „Alter 
Markt Grill“ in der St.Tö-
niser Ortsmitte. Altes In-
terieur steht zum Abho- 
len draußen und Reno-
vierungsmaßnahmen las-
sen ebenso auf eine 
Wiedereröffnung hoffen. 
„Malek geht rein“ wird 
auch schon gemunkelt, 
womit der Name des 
Grills gemeint ist. Toni 
Vorster wird dranbleiben 
und berichten wenn es 
etwas Offizielles gibt.  
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